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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



1. Kernergebnisse Über 90 Prozent der befragten klassischen immobilienwirtschaftlichen Unternehmen identifzieren für sich das Thema Digitalisierung als sehr relevantes Handlungsfeld. Die PropTech-Szene kann dazu beitragen, den Umsatz der etablierten Marktteilnehmer signifikant zu erhöhen.  aten und Informationen liegen bei über 70 Prozent der Befragten digital und strukturiert vor. D In fünf Jahren wird diese Quote bei nahezu 100 Prozent liegen. Maßgebliche Trends beim Einsatz digitaler Technologien werden in den Bereichen Datenstrukturierung, Big Data & Data Mining, mobile Arbeitsgeräte und Cloud-Technologien erwartet. Insbesondere PropTechs sehen großes Potenzial im Einsatz von Smart Contracts. Klassische immobilienwirtschaftliche Unternehmen entwickeln Prozesse, Systeme und Produkte im Bereich der Informationstechnologie immer stärker von der Supportfunktion zur Kernkompetenz (+25 % Zustimmungsentwicklung). Mobile Arbeitsgeräte sind derzeit und künftig die bedeutendsten Instrumente der klassischen immobilienwirtschaftlichen Unternehmen. Insbesondere Cloud-Technologien und virtuelle Datenräume werden in Zukunft stark an Bedeutung gewinnen, aber auch digitale Plattformen, Smart Contracts und Augmented Reality rücken in den Fokus der klassischen immobilienwirtschaftlichen Unternehmen. Künstliche Intelligenz und Block Chain haben bei PropTech-Unternehmen derzeit eine wesentlich größere Bedeutung als bei klassischen immobilienwirtschaftlichen Unternehmen.  en größten Mehrwert durch den Einsatz digitaler Technologien sehen die klassischen immobilienwirtD schaftlichen Unternehmen im Bereich der Effizienzsteigerung ihrer Kernprozesse. Nur wenige klassische immobilienwirtschaftliche Unternehmen befürchten eine Disruption ihrer Geschäftsmodelle durch digitale Technologien.  ie Immobilienwirtschaft sieht im Fachkräftemangel und in den fehlenden personellen Ressourcen D die größten Hürden, um ihre Digitalisierungsstrategie erfolgreich umsetzen zu können. Die qualitativen Flächenanforderungen für alle Nutzungsarten werden sich deutlich erhöhen.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



2. Vorwort von Günther H. Oettinger, EU-Kommissar für Digitale Wirtschaft und Gesellschaft



Digitale Evolution statt digitaler Revolution Die Digitalisierung unserer Lebens- und eine geeignete Plattform. Gleichermaßen profitieren die etablierten Unternehmen hierArbeitswelt schreitet unaufhörlich voran. von, indem ihnen Wege und Möglichkeiten Was früher den Anschein einer digitalen Revolution hatte, vollzieht sich mittlerweile aufgezeigt werden, digitale Technologien im eigenen Unternehmen zu implementieren vielmehr als digitale Evolution, die sich mit hoher Geschwindigkeit stetig weiterentwiund Produkte, Prozesse und Dienstleistunckelt. Big Data, Smart Data und Smart Sergen an das digitale Zeitalter anzupassen. Wer nicht handelt, bleibt zurück – das gilt vices sind schon längst keine Fremdwörter beim Thema Digitalisierung in ganz besonmehr. Die steigende Vernetzung unter dem derem Maße. Die vorliegende Studie vermitSchlagwort Industrie 4.0 führt einerseits zu Günther H. Oettinger, immer neuen Geschäftsmodellen und andetelt Transparenz und schafft so das notwenEU-Kommissar für Digitale Wirtschaft und Gesellschaft rerseits auch zu Veränderungen innerhalb dige Bewusstsein, welches für die Branche etablierter Unternehmen zur Erhaltung der der Immobilienwirtschaft auf dem Weg der eigenen Wettbewerbsfähigkeit. Die Wirtschaft ist von diesen Digitalisierung entscheidend ist. Die Wettbewerbsfähigkeit Veränderungen in ihrem Kern betroffen, denn die Digitalides Industriestandortes Deutschland wird so auch in der digitalen Welt gesichert und ausgebaut. sierung gestaltet Wertschöpfungsketten grundlegend neu Unsere Volkswirtschaften in Europa sind eng miteinander und beeinflusst in erheblichem Maße Leitbranchen wie die Immobilienwirtschaft. Sie zählt zu den wichtigsten Branverzahnt, Wertschöpfungsketten meist grenzüberschreitend chen der Bundesrepublik Deutschland und muss sich den aufgebaut und digitale Technologien ohnehin grenzenlos. Daher müssen wir diesen Weg der Digitalisierung in Europa Herausforderungen der Digitalisierung stellen. gemeinsam gehen und einen digitalen Binnenmarkt schafIm April hat die Kommission bereits eine Reihe von Maßnahmen vorgestellt, um nationale Initiativen zu unterstützen fen. Nur so wird es uns gelingen, die Wettbewerbsfähigkeit und zu verknüpfen und Investitionen in digitale Innovationen Deutschlands und Europas in der Welt zu erhalten. In der zu stimulieren. Europäischen Kommission wollen wir diesen gemeinsamen Ich freue mich daher, dass sich der Zentrale Immobilien Weg aktiv vorantreiben und haben daher eine digitale AgenAusschuss e. V. dieses Themas mit seiner Arbeit annimmt da vorgeschlagen, deren vorrangiges Ziel die Entwicklung und die Bereiche Digitalisierung und Innovation in der Immoeines solchen digitalen Binnenmarktes ist, um ein intelligenbilienbranche beleuchtet. Hierdurch bekommen junge Untertes, nachhaltiges und integratives Wachstum in Europa zu nehmen, Start-ups und die sogenannten PropTechs, deren fördern. So schaffen wir die geeigneten Rahmenbedingunimmobilienwirtschaftliche Produkte und Dienstleistungen gen für die digitale Lebens- und Arbeitswelt der Zukunft. sich durch einen hohen Digitalisierungsgrad auszeichnen, Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



2. Vorwort von Martin Rodeck, Innovationsbeauftragter des ZIA Zentraler Immobilien Ausschuss e.V.



Chancen nutzen statt Risiken fürchten In einem Punkt sind wir uns einig. Die Digitalieinige Unternehmen erkennen den Mehrwert sierung ist ein Prozess, der sich nicht aufhalten durch PropTech-Startups für ihr Geschäftsfeld lässt. Sämtliche Wirtschaftszweige werden nicht an, andere Unternehmen betrachten die sich darauf einstellen müssen, die Transformajungen Engagements sogar als geschäftsschätionsprozesse haben bereits vor vielen Jahren digend und verweigern deshalb jegliche Kobegonnen. Auch in der Immobilienwirtschaft operation. Sämtliche Gegenargumente haben schreitet die Entwicklung voran. Die neuen jedoch zur Folge, dass die entsprechenden Möglichkeiten werden gemeinhin unter dem Unternehmen den Anschluss verpassen könnOberbegriff PropTech erfasst. Dennoch wisten. Wie so oft schläft die Konkurrenz auch sen nach wie vor nur sehr wenige, was dieser bei Innovationen nicht. Immer mehr etablierte Martin Rodeck, Begriff genau bedeutet. Aus diesem Grund hat Unternehmen erkennen das Potenzial – das Innovationsbeauftragter, ZIA Zentraler Immobilien der ZIA eine Definition erarbeitet, die den Hozeigt unsere Analyse. Ausschuss e. V. Die Immobilienwirtschaft muss versterizont der digitalen Immobilienwirtschaft „PropTech ist ein Kofferwort und setzt sich hen, dass ein Großteil der PropTechs nicht aufzeigt. aus den Wörtern property services (DienstIn der vorliegenden Analyse haben wir auf disruptive Technologien setzt. Innoleistungen der Immobilienwirtschaft) und technology zusammen. Mit PropTech wird gemeinsam mit EY Real Estate die Imvationen wie Big Data, Blockchain oder die Branche bezeichnet, in der Immobilienmobilienwirtschaft – sowohl etablierte auch Building Information Modeling sind dienstleitungen durch technische Lösungen Marktteilnehmer als auch neugegründete keine Gefahr für das eigene Geschäfts angereichert und/oder verändert werden. PropTechs sind häufig Startups und richten Unternehmen – zu ihren digitalen Stratemodell, sie sind ein Mehrwert. Die Plasich sowohl an Unternehmen (B2B) als auch gien befragt. Die Antworten sprechen eine nungssicherheit steigt, das Kostenrisiko an Endverbraucher (B2C). Sie zielen entwedeutliche Sprache: Alle Befragten engawird reduziert, Fehler können vermieden der auf effizienzsteigernde Maßnahmen für bestehende Prozesse oder die Einführung gieren sich in diesem Bereich, mehr oder werden. Zudem wird die Transparenz für neuer Technologien und Geschäftsmodelle, Planer, Entwickler, Vermieter, Nutzer oder weniger intensiv. Doch nahezu jedes Undie ältere ablösen könnten, ab.“ ternehmen der Immobilienwirtschaft wird auch Investoren höher, und zwar in der inzwischen erkannt haben, wie wichtig eine geeignete Analyse gesamten Wertschöpfungskette. Intelligente Gebäude und bestehender und neuer Technologien für die Geschäftsfelder Smart Technology erleichtern unsere Arbeit schon heute. und die Entwicklung des eigenen Unternehmens ist. Dabei Als Branche sollten wir uns deshalb darauf konzentrieren, geht es auch darum, Synergieeffekte zwischen jungen und miteinander statt gegeneinander zu arbeiten und die Digierfahrenen Unternehmen zu erzielen und neue Wege zu gehen. talisierung voranzutreiben. Wir sollten unsere gewachsenen Beim Thema Kooperation haben insbesondere die „alteingeMöglichkeiten nutzen und uns nicht vor den Risiken neuer sessenen“ Marktteilnehmer noch Entwicklungspotenzial. Denn Geschäftsmodelle fürchten.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



4. Design der Studie Diese Studie basiert auf einer Marktbefragung, die im Sommer 2016 vom Zentralen Immobilien Ausschuss e. V. (ZIA) und der Ernst & Young Real Estate GmbH (EY Real Estate) durchgeführt wurde. Die Befragung erfolgte anhand eines standardisierten Fragebogens. Insgesamt haben 152 sowohl privatwirtschaftliche als auch öffentliche Unternehmen an der Studie teilgenommen. Die Teilnehmer verteilen sich dabei auf die komplette Wertschöpfungskette der Immobilienwirtschaft – inklusive der im Vergleich noch jungen PropTech-Branche. Hintergrundinformationen und eigene Beobachtungen ergänzen die Studie.



Unter klassischen immobilienwirtschaftlichen Unternehmen verstehen wir alle Unternehmen der klassischen Immobilienwirtschaft, deren Geschäftsmodell nicht hauptsächlich auf Digitalisierung und digitalen Technologien basiert.



PropTech-Unternehmen fokussieren sich dagegen auf digitale Technologien und/oder damit verbundene innovative Geschäftsmodelle. Die Unternehmen können somit einerseits immobiliennah sein; Beispiele sind Softwareanbieter für die Mieterverwaltung oder Immobilienfinanzierungsdienstleister via Crowdfunding. Andererseits zählen im Sinne dieser Umfrage auch solche Unternehmen zum PropTech-Bereich, bei denen Immobilien oder auch Immobilienunternehmen nicht der einzige Schwerpunkt sind. Beispiele sind IT-Anbieter, die neben der Immobilienwirtschaft auch in anderen Wirtschaftszweigen tätig sind.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



5. Übersicht über die befragten Unternehmen Eigentümer



Dienstleister



2 %



2 % 2 %



9 %



1 % 1 %



4 % 4 %



17 %



9 %



5 % 15 %



36 %



7 %



9 %



8 % 11 %



15 %



16 %



14 % 13 %



Offener/Geschlossener Fonds



A ndere Zuordnung



Versicherung/Pensionsfonds



Börsennotierte Immobilien-AG/R EIT



P rojektentwicklung/ Bauunternehmer  ohnungsgesellschaft W (nicht börsennotiert)



PropTech-Unternehmen



P rojektmanager/-steuerer



Sonstige



N  utzungsbezogener Dienstleister



A sset Manager



Privat/Family Office



P ortfolio-/Fondsmanager



Opportunity-/PE-Fonds



O  nlineplattform-/ Onlinemarktplatzanbieter



F inanzdienstleister P roperty Manager



 nternehmen mit Immobilien U besitz (Corporates)



S oftware-/IT-Anbieter



P rojektentwickler/ Bauunternehmer



Teilnehmer nach Umsatzkategorie (alle Befragten) 9 %



40 %



9 %



10 %



32 %



bis 10 Mio. Euro



>  10 bis 30 Mio. Euo



> 250 Mio. Euro



>  30 bis 100 Mio. Euro



> 100 bis 250 Mio. Euro
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



5. Fortsetzung



Mit Blick auf die jeweiligen unternehmerischen Schwerpunkte im Immobilienlebenszyklus fällt auf:



disruptives Potenzial – Stichwort Block Chain bzw. Bitcoin. Sollte sich der Trend bestätigen, wären grundsätzlich alle Asset-Klassen mit Finanzierungsbedarf berührt.



 ie teilnehmenden klassischen immobilienwirtschaftlichen D Unternehmen ordnen sich in erster Linie der Nutzungsphase und der Phase der Investition/Finanzierung zu. Schwerpunktmäßig beschäftigen sie sich mit Büro-, Wohn- und Einzelhandelsimmobilien. Die befragten PropTech-Unternehmen bewegen sich mehrheitlich in der Phase der Vermarktung und der Nutzung und fokussieren sich dabei auf die Wohnimmobilie.



Ein weiteres Feld ist die Projektentwicklung. Hier seien exemplarisch BIM-Systeme genannt (Building Information Modeling bzw. digitale Gebäudemodellierung). Hier stehen keineswegs nur Wohnimmobilien im Fokus, sondern durchaus auch andere Nutzungsarten bis hin zur Spezialimmobilie. Als drittes Feld sei das Facility Management erwähnt – das sogenannte Internet der Dinge ließe unter anderem die Vision von Reinigungsrobotern Wirklichkeit werden. Nicht nur in der Industrie, auch in der Logistik werden Roboter längst für komplexere Aufgaben eingesetzt, die bis zur Lieferung von Waren bis an die Haustür im E-Commerce reichen. In der Umfrage wurden die Trends entsprechend abgefragt. Die PropTech-Branche mag derzeit einen Schwerpunkt in der Wohnungsvermarktung haben, sie darf aber nicht damit gleichgesetzt werden.



Daraus ließe sich ableiten: Vor allem für Leistungen und Produkte, die dem Bereich der Wohnungsvermarktung zugeordnet werden können, besteht im derzeitigen Marktumfeld ein hohes Maß an Veränderungspotenzial. Allerdings darf die Digitalisierung der Immobilienwirtschaft keineswegs nur darauf reduziert werden. So gibt es beispielsweise auch im Banken- und Finanzierungsbereich derzeit ein erhebliches
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



6. Wo und wie ordnen die Unternehmen das Thema Digitalisierung ein? In diesem Kapitel beschreiben die Befragten die Einordnung des Themas Digitalisierung aus verschiedenen Perspektiven, hinsichtlich Digitalisierungsgrad, der Verankerung des Themas Digitalisierung in der Unternehmensstruktur und des Investitionsvolumens für Digitalisierung.



FRAGE 1 Beschäftigt sich Ihr Unternehmen aktiv mit dem Thema Digitalisierung? Setzt Ihr Unternehmen bereits innovative digitale Technologien (z. B. mobile Arbeitsgeräte, Cloud-Lösungen, Big Data, Internet der Dinge etc.) ein?



Immobilienwirtschaftliche Unternehmen Beschäftigt sich Ihr Unternehmen aktiv mit dem Thema Digitalisierung?



Wenn ja, setzt Ihr Unternehmen bereits innovative digitale Technologien ein?



8 %



83 %



92 %



17 % Ja



N  ein



Die Umfrage zeigt: Das Thema Digitalisierung ist in der Immobilienwirtschaft angekommen. F ür 92 Prozent der befragten klassischen Immobilienunternehmen ist Digitalisierung ein relevantes Handlungsfeld. Und mehr als 80 Prozent davon setzen bereits innovative digitale Technologien innerhalb ihrer Unternehmung ein.



 ei den befragten PropTech-Unternehmen liegt der AnB teil – wenig überraschend – bei jeweils 100 Prozent. Im Gegensatz zu den traditionell immobilienwirtschaftlich ausgerichteten Unternehmen hat die PropTech-Branche hier ihr Kernthema bzw. ihren Ursprung.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



6. Fortsetzung FRAGE 2 Welcher Funktionsbereich in Ihrem Unternehmen ist für das Thema Digitalisierung/ Einsatz digitaler Technologien verantwortlich?



Immobilienwirtschaftliche Unternehmen



PropTechs



Angaben in Prozent



Angaben in Prozent



35



45



Geschäftsleitung (z. B. CEO, CFO, CIO) 27



20 



Funktionsbereich IT 12



2 



Operative Einheit (Facheinheit) 8



11 



Funktionsbereich Marketing/Vertrieb 6



8



F&E/Innovationsmanagement 4



Spezifische Rollen wurden ausgeprägt



5 



4



Chief Digital Officer (CDO)



5 



3



5 



Funktionsbereich Finance/Controlling 0 



Andere Funktionsbereiche



F ür knapp jedes zweite PropTech-Unternehmen ist Digitalisierung Chefsache: 45 Prozent haben den Einsatz digitaler Technologien auf C-Level angesiedelt. Bemerkenswert ist, dass dies für immerhin mehr als ein Drittel der klassischen Immobilienunternehmen (35 %) ebenfalls zutrifft. Vergleichsweise selten ist gegenwärtig noch der Chief Digital Officer (Immobilienunternehmen: 4 %, PropTechs: 5 %). Spezifische Rollen und Funktionen für die Aufgaben, die mit der Digitalisierung verbunden sind, scheinen im Personalgefüge bislang kein großes Gewicht zu haben.



0



J eweils am zweithäufigsten sind die Aufgaben im Funktionsbereich IT verortet, wobei dies bei Immobilienunternehmen (27 %) häufiger anzutreffen ist als in der PropTech-Branche (20 %). Immerhin gut jeder zehnte Befragte bei den immobilien wirtschaftlichen Unternehmen (12 %) setzt auf eine dezentrale Bearbeitung des Themas Digitalisierung in den jeweiligen operativen Einheiten.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



6. Fortsetzung FRAGE 3 Wie viel Prozent Ihres Umsatzes investieren Sie ungefähr in Digitalisierungsmaßnahmen Ihres Unternehmens und in den Einsatz innovativer digitaler Technologien?



Immobilienwirtschaftliche Unternehmen



PropTechs



Angaben in Prozent Bis 10 Mio. Euro



11 



> 10 bis 30. Mio. Euro



6 



> 30 bis 100 Mio. Euro



4 



> 100 bis 250 Mio. Euro



2 



> 250 Mio. Euro



3 



43 



 urchschnittlich investieren PropTechs 42,6 Prozent ihres D Jahresumsatzes in Digitalisierung und digitale Technologien. Bei den klassischen immobilienwirtschaftlichen Unternehmen liegt der Anteil bislang nur bei 5,5 Prozent. Allerdings gilt hier zu bedenken: Die Umsätze der PropTech-



Unternehmen sind insgesamt erheblich niedriger als in der klassischen Immobilienwirtschaft. Das absolute Investment relativiert sich insofern – so zeigen sich bei steigenden Umsätzen tendenziell abnehmende Umsatzanteile, die im Themenfeld Digitalisierung investiert werden.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Wo stehen die Unternehmen heute und welches Ziel wollen sie in den nächsten fünf Jahren erreichen? Im Rahmen der Studie wurde der aktuelle Stand der Digitalisierung der befragten Unternehmen erhoben. Die beiden Mess punkte liegen deutlich auseinander; dies bedeutet, dass der Stand der Digitalisierung im Vergleich von heute und in fünf Jahren durchaus unterschiedlich ist; zudem gibt es Diskrepanzen zwischen den klassischen immobilienwirtschaftlichen und den PropTech-Unternehmen. Diese Unterschiede werden in diesem Teil der Studie untersucht und ein Ausblick auf Trends im Bereich Digitalisierung und den Einsatz digitaler Technologien gegeben.



FRAGE 4A Stand heute: Wie weit ist der Digitalisierungsprozess in Ihrem Unternehmen heute vorangeschritten? FRAGE 4B Zukunft (in den nächsten fünf Jahren): Welche Entwicklung des Digitalisierungsprozesses planen Sie in Ihrem Unternehmen?



Immobilienwirtschaftliche Unternehmen (heute/Zukunft) Angaben in Prozent 29



Alle wichtigen Daten und Informationen in unserem Unternehmen liegen in digitaler, strukturierter (auswertbarer) Form vor Die digitale, unternehmensübergreifende Vernetzung von Produkten und Leistungen auf integrativen Plattformen spielt für uns eine wesentliche Rolle Die Weiterentwicklung und die Vernetzung unserer IT-Systemlandschaft/IT-Infrastruktur machen einen wesentlichen Teil unseres Investitionsvolumens aus Die Informationstechnologie hat sich in unserem Unternehmen von der klassischen Supportfunktion zu einer Kernkompetenz für Wettbewerbsvorteile entwickelt



Ich stimme zu



45  73



30



5  Heute



24 



3 In 5 Jahren



48 



20 



55 14



39 



40 38 



Ich stimme eher nicht zu



12 27 



35  36 



 lle Bereiche der Digitalisierung haben für die klassiA schen immobilienwirtschaftlichen Unternehmen eine große Bedeutung – und sie gehen von einem weiteren Bedeutungszuwachs aus. So liegen bei 74 Prozent der Befragten heute alle wichtigen Daten und Informationen überwiegend digital und



6



35 39 



15 



2  Heute



39 



28 



Ich stimme eher zu



21



Heute 6



10  20



In 5 Jahren



In 5 Jahren Heute



6  In 5 Jahren



Ich stimme nicht zu



strukturiert vor. In fünf Jahren wird dies bei 97 Prozent der Fall sein. Auch die digitale, unternehmensübergreifende Vernetzung von Produkten und Leistungen auf integrativen Plattformen spielt eine wichtige Rolle für die Immobilienwirtschaft: gegenwärtig für 78 P rozent,
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Fortsetzung in fünf Jahren für 94 Prozent der Unternehmen. Ob Zahl und Breite von Plattformen in dieser Zeit zunehmen werden, wurde nicht abgefragt – die Verfasser dieser Studie halten es aber für wahrscheinlich. Beispiele für Plattformen, die bereits existieren, sind die folgenden: • die ZIA-Transaktionsdatenbank (unternehmensübergreifende Vernetzung von Informationen über realisierte Immobilientransaktionen) • BIM-Systeme (digitale Gebäudemodelle, auf die alle Unternehmen zugreifen können, die gemeinsam eine Immobilie entwickeln) • sonstige virtuelle Datenräume beispielsweise für die Due Diligence (hier haben Käufer- und Verkäuferseite Zugriff)



Die Beispiele deuten an, dass Cloud-Lösungen wichtiger werden, also die Datenspeicherung auch außerhalb der eigenen IT-Strukturen. Dennoch dürften auch die Investitionen in die physische IT-Systemlandschaft und -Infrastruktur steigen. Gegenwärtig fließt bei 53 Prozent der klassischen Unternehmen ein wesentlicher Teil des Investitionsvolumens in die IT. In fünf Jahren wird dies bei 67 Prozent der Fall sein. Generell wird sich der Blick auf die IT zunehmend ändern. Heute konstatiert immerhin jedes zweite klassische immobilienwirtschaftliche Unternehmen, dass IT nicht mehr nur als Supportfunktion angesehen wird, sondern eine Kernkompetenz für Wettbewerbsvorteile ist. In fünf Jahren werden es 74 Prozent sein.  



PropTechs (heute/Zukunft) Angaben in Prozent 83 



Alle wichtigen Daten und Informationen in unserem Unternehmen liegen in digitaler, strukturierter (auswertbarer) Form vor Die digitale, unternehmensübergreifende Vernetzung von Produkten und Leistungen auf integrativen Plattformen spielt für uns eine wesentliche Rolle



8  4



91  71



21  83



Die Informationstechnologie hat sich in unserem Unternehmen von der klassischen Supportfunktion zu einer Kernkompetenz für Wettbewerbsvorteile entwickelt



Ich stimme eher zu



Heute In 5 Jahren



88



Die Weiterentwicklung und die Vernetzung unserer IT-Systemlandschaft/IT-Infrastruktur machen einen wesentlichen Teil unseres Investitionsvolumens aus



Ich stimme zu



17  100



13 95 



Ich stimme eher nicht zu



F ür PropTech-Unternehmen gilt erwartungsgemäß, dass sie in ihren Digitalisierungsprozessen vergleichsweise weit fortgeschritten sind: Diese Unternehmen erreichen bereits heute die Punktzahl, die die klassische Immobilienwirtschaft erst in fünf Jahren erreichen wird. Ihren



In 5 Jahren



8 



Heute



17



83



Heute



9 



In 5 Jahren 4



Heute



5



In 5 Jahren



Ich stimme nicht zu



Vorsprung dürften die PropTechs aber auch dann noch behalten, denn sie streben für die Zukunft offensichtlich einen weiteren Ausbau (s. a. unsere Umfrageergebnisse) ihres bisher erreichten Reifegrades an.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Fortsetzung FRAGE 6 Welche Trends sehen Sie derzeit im Bereich der digitalen Technologien?



Immobilienwirtschaftliche Unternehmen



PropTechs



Angaben in Prozent



Angaben in Prozent 3



97  61



21



50



18  7 



43 14



2 



Cloud-Technologie



84



14



2 



Big Data/Data Mining



3 2 



95  35



56  57 



35



49



46 56  51 



19  23 



14 



76  33 



57 



Künstliche Intelligenz



84



Internet der Dinge



8 



Robotertechnologie



6  25 



 ie klassischen immobilienwirtschaftlichen UnternehD men und PropTechs schätzen die generellen Trends rund um digitale Technologien erstaunlich ähnlich ein. Beide Gruppen sehen eine maßgebliche Bedeutung in den Bereichen Datenstrukturierung, Big Data/Data Mining, Mobility/mobile Arbeitsgeräte und Cloud-Technologien. So ähnlich die Auffassung der Immobilienunternehmen und der PropTechs in den eben genannten Punkten sind – jeweils über 80 bis teilweise deutlich über 90 Prozent sehen hier eine Relevanz –, so unterschiedlich werden Smart Contracts beurteilt.



10  5  24 



67 



10 



48 



33 



19  43 



57 



10 



80  55 



Augmented Reality



Nicht relevant



5 



95 



Smart Contracts



Relevant



10 



90 



3-D-Drucker



26



10 



95 



Datenstrukturierung



9 



5



95 



Mobility/Mobile Arbeitsgeräte Plattformen und digitale Ökosysteme



30 



10  15 



Nicht bekannt



 ei Smart Contracts geht es um die technische UnB terstützung von Vertragswerken bis hin zu papierlosen Vereinbarungen inklusive Klauseln, die sich bei Eintreten der entsprechenden Voraussetzung selbst ausführen. Bei den PropTechs sehen hier beachtliche 80 Prozent der Unternehmen einen relevanten Trend, bei den Immobilienunternehmen sind es nur 56 Prozent. Fast alle übrigen Punkte (Plattformen/digitale Ökosysteme, künstliche Intelligenz, Internet der Dinge, 3-D-Drucker sowie Augmented Reality) werden von beiden befragten Gruppen mit jeweils ähnlich großen Anteilen tendenziell noch als relevant eingestuft. Einzig die Robotertechnologie erhält Zustimmungsraten von deutlich unter 50 Prozent.



14



STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Fortsetzung FRAGE 6A Stand heute: Welche auf Digitalisierung aufbauenden Technologien setzen Sie – bei sich oder für Ihre Kunden/Nutzer – bereits ein? FRAGE 6B Zukunft (in den nächsten fünf Jahren): Welche auf Digitalisierung aufbauenden Technologien beabsichtigen Sie künftig einzusetzen?



Immobilienwirtschaftliche Unternehmen



Stand heute



Zukunft (in 5 Jahren)



Angaben in Prozent



Angaben in Prozent



75  34  22 



34  22 



9 



16 



Plattformen und digitale Ökosysteme



21 



11



6 6 



16



14  17



Block Chain



62



14 26



65



51



Smart Contracts



51



Augmented-Reality-Technologie



Ich stimme zu



Ich stimme eher zu



8



26



31



12 



6 3 



36 



3



24  45 



32



30  27



12



25



38



9



9 



16



35 



26 



39



Ich stimme eher nicht zu



F ür die klassische Immobilienwirtschaft sind mobile Arbeitsgeräte heute das wichtigste Tool, das auf digitalen Technologien aufbaut. Beachtliche 98 Prozent der Immobilienunternehmen nutzen mobile Geräte bereits heute für sich und ihre Kunden. Künftig (in fünf Jahren) wird der Anteil bei 99 Prozent liegen. Mobile Arbeitsgeräte werden in der klassischen Immobilienwirtschaft auch im



20 



7 



28 



49 



12 



3-D-Drucker-Technologie



74 28



29



3 



16 



27 



26



Internet der Dinge Robotertechnologie



28 



57



Big Data/Data Mining



64



7  1 



52 



Cloud-Lösungen/Cloud-Dienstleistungen



28 



87 



16



92



Mobile Arbeitsgeräte Virtuelle Arbeitsräume Künstliche Intelligenz/Selbststeuernde Systeme



31 



24 



15  7 



6



2  15 



64 



33 



7



29 



20 



20 



5



19 



33 



7  8 



4



23  33 



19  35 



38  42



19  18



4 14



Ich stimme nicht zu



Facility Management eingesetzt, beispielsweise bei der automatisierten Erfassung und Übertragung von Energiedaten, bei der digitalen Protokollierung von Begehungen und Abnahmen sowie zur Unterstützung der Prozesse, Mängelbearbeitung und Gewährleistungsmanagement (Einsatz von Lasern zur automatischen Abstandsmessung etc.).
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Fortsetzung



Abgesehen davon kommen in der klassischen Immobilienwirtschaft natürlich auch „ganz normale“ Firmen-Tablets und -Smartphones längst zum Einsatz, sei es beim firmeninternen Meeting oder bei Präsentationen vor Kunden. Zu den gegenwärtig ebenfalls wichtigen Technologien zählen Cloud-Lösungen und -Dienstleistungen beziehungsweise virtuelle Datenräume, die allerdings im Vergleich zum vorgenannten Punkt bereits deutlich weniger verbreitet sind. Cloud-Technologien und virtuelle Arbeitsräume finden sich heute jeweils bei 67 Prozent der klassischen Immobilienunternehmen im Einsatz. Künftig (in fünf Jahren) könnte der Anteil beachtlich ansteigen: bei virtuellen Datenräumen auf 80 Prozent, bei Cloud-Technologien sogar auf 91 Prozent. Beide Themen würden in ihrer Bedeutung zu den erstgenannten mobilen Arbeitsgeräten aufschließen. Das einzige weitere Feld, das bereits heute für die Mehrzahl der Befragten praxisrelevant ist, sind Plattformen und digitale Ökosysteme. Hier bestätigen 55 Prozent der Unternehmen eine Nutzung, in fünf Jahren wird aber auch hier ein Bedeutungsgewinn erzielt: Der Anteil wird dann bei 84 Prozent liegen.



 ie übrigen Felder spielen heute noch eine untergeordnete D Rolle – allerdings werden alle abgefragten Bereiche (teils deutlich) wichtiger. Big Data verzeichnet beispielsweise einen beachtlichen Zuwachs an Bedeutung (heute: 42 %, in fünf Jahren: 84 %). Zudem wird das Thema Block Chain an Bedeutung gewinnen (heute: 21 %, in fünf Jahren: 50 %). Block Chain übt als Basis für Kryptowährungen Druck auf das Finanzwesen aus und könnte somit auch Teile der Immobilienfinanzierung revolutionieren. Das geringste Potenzial wird erneut der Robotertechnologie zugesprochen. Insgesamt gilt: Die klassischen Immobilienunternehmen werden den Einsatz digitaler Technologien auf breiter Basis forcieren – und neben der Intensivierung der bereits eingesetzten Technologien auch in den noch weniger verbreiteten Bereichen wie Smart Contracts, Augmented Reality, künstliche Intelligenz und Internet der Dinge ihre Anstrengungen verstärken.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Fortsetzung



PropTechs



Stand heute



Zukunft (in 5 Jahren)



Angaben in Prozent



Angaben in Prozent 5  5



90 47



12 



24 



70  25



18 15 



20 



15 



40



80 30 11



25 21



25 



16 



5



11  21  5



11 



70



Ich stimme zu



11 



12



Ich stimme eher zu



Ich stimme eher nicht zu



 uch bei den PropTech-Unternehmen sind mobile ArA beitsgeräte und Cloud-Lösungen heute im Vergleich zu den übrigen abgefragten Technologien am weitesten verbreitet (je 95 %). Plattformen sowie virtuelle Arbeitsräume und Big Data folgen. Abgesehen von den virtuellen Arbeitsräumen, die bei den klassischen Immobilienunternehmen den Rang mit Plattformen tauschen, ist die Reihenfolge der am meisten genutzten Technologien bei PropTechs und der klassischen Immobilienwirtschaft somit identisch. Eine unterschiedliche Einschätzung zeigt sich beim Thema künstliche Intelligenz – sie scheint für die PropTechs heute eine größere Bedeutung zu haben als für die klassischen Immobilienunternehmen: Sie kommt bereits bei fast jedem zweiten PropTech zum Einsatz (45 %), in fünf Jahren werden es 75 Prozent sein.



17 



22  



44



22  33



63 



Augmented-Reality-Technologie



11



50 22 



33 



Smart Contracts



5 



5 5 



20  28 



28 



39 



3-D-Drucker-Technologie 42 



20 15 



22 



39 



Block Chain



75  26



15



Robotertechnologie



5



70



Internet der Dinge



78 



20 



30  80 



Big Data/Data Mining



88 



11 10



20



5  5 



45 



Cloud-Lösungen/Cloud-Dienstleistungen



53



6 6  11



5 



11



90 



Plattformen und digitale Ökosysteme Künstliche Intelligenz/Selbststeuernde Systeme



15 



21



68



Virtuelle Arbeitsräume



10 5 



5 



95



Mobile Arbeitsgeräte



21  39 



11  5 11 % 6 



Ich stimme nicht zu



A uch das Internet der Dinge (heute: 32 %, in fünf Jahren: 61 %) zeichnet sich durch eine größere Bedeutung im Vergleich zur Immobilienwirtschaft aus. Ein weiteres Feld, das PropTechs häufiger besetzen als die klassischen Immobilienunternehmen, ist Augmented Reality. Heute sind es 25 Prozent der PropTechs, künftig werden es sogar 83 Prozent sein, die entsprechende Technologien nutzen. Insgesamt gilt: Alle Bereiche werden in den kommenden fünf Jahren auch bei den PropTechs an Bedeutung gewinnen. Die Tendenz ist erneut ähnlich wie bei den klassischen Immobilienunternehmen, die Ausprägung ist im Schnitt aber noch einmal deutlicher.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Fortsetzung FRAGE 7A Stand heute: Welche Auswirkungen hat der Einsatz digitaler Technologien für Ihr Unternehmen? FRAGE 7B Zukunft (in den nächsten fünf Jahren): Welche Auswirkungen wird der Einsatz digitaler Technologien für Ihr Unternehmen haben?



Immobilienwirtschaftliche Unternehmen Angaben in Prozent 72 



Effizienzsteigerung in unseren Kernprozessen



20 20



52



35 67 24



40  5 



Ist Kern unseres Geschäftsmodells



44 



15 



Ich stimme eher zu



31  30



Ich stimme eher nicht zu



 ie klassischen immobilienwirtschaftlichen Unternehmen D sehen die größten Effekte durch den Einsatz digitaler Technologien bei ihren Kernprozessen: Hier lässt sich die Effizienz steigern. Davon sind heute 96 Prozent und für die Zukunft 99 Prozent der Befragten überzeugt.



Heute



8



5 



Heute



4



In 5 Jahren



6  3 



In 5 Jahren



Heute In 5 Jahren



37 



Heute



34 



In 5 Jahren



41  28



In 5 Jahren



2



21



45 



16 



8 



Heute



14



35  36 



13 



6 



1 



29



35 



Generieren von Neugeschäft durch Einsatz digitaler Technologien



Ich stimme zu



29  64



Wir können schnellere, datengestützte Entscheidungen bzw. Vorhersagen treffen



12  12



44 



Kosten- und/oder Personaleinsparungen



Gefährdung unseres originären Geschäftsmodells



24  87



13  27



15 



Heute In 5 Jahren



Ich stimme nicht zu



 uch dürfte die Qualität von Entscheidungen verbesA sert werden. Entscheidungen und Vorhersagen können datengestützt schneller getroffen werden als ohne Datengrundlage – dieser Auffassung sind heute 87 Prozent der befragten Unternehmen, in fünf Jahren rechnen 96 Prozent damit.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Fortsetzung



 eitere Effekte sind bei Kosten und Personal zu erwarten: W Hier halten heute 73 Prozent der Befragten spezifische Einsparungen für möglich, die auf digitale Technologien zurückgehen, in fünf Jahren erwarten 84 Prozent die entsprechenden Einsparungen. Etwas weniger deutlich sind die Ergebnisse bei der Frage, ob digitale Technologien möglicherweise zu mehr Neugeschäft führen. Aber auch dies bestätigt immer noch eine deutliche Mehrheit (59 %) der klassischen immobilienwirtschaftlichen Unternehmen. Die Bedeutung digitaler Technologien für das Neugeschäft der Zukunft wird steigen – in fünf Jahren sehen dies 75 Prozent der Befragten.



 as eigene Geschäftsmodell sehen die Unternehmen D nicht direkt gefährdet – vielleicht auch, weil digitale Technologien schon bei fast jedem zweiten Unternehmen (46 %) zum Geschäftsmodell gehören - Tendenz steigend (58 % in fünf Jahren).
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Fortsetzung



PropTechs Angaben in Prozent 95 



Effizienzsteigerung in unseren Kernprozessen



100 



81 



Generieren von Neugeschäft durch Einsatz digitaler Technologien



81 



14 



Heute 5 



In 5 Jahren



5 



Heute



100



In 5 Jahren 19 



85 14



29 



20



15



Ich stimme eher zu



E rwartungsgemäß fällt der Anteil der PropTechs in allen Punkten höher aus als bei den klassischen Immobilienunternehmen. Erneut gilt: Die PropTechs stehen häufig bereits heute dort, wo die klassische Immobilienwirtschaft erst in etwa fünf Jahren stehen wird. Bemerkenswert ist zudem die Antwort auf die Frage, ob das eigene Geschäftsmodell durch den Einsatz digitaler Technologien gefährdet sei.



Heute



15



In 5 Jahren



57 15



Heute 50



85



Ist Kern unseres Geschäftsmodells



Ich stimme zu



14  95 



Wir können schnellere, datengestützte Entscheidungen bzw. Vorhersagen treffen



In 5 Jahren 10



80 



Ich stimme eher nicht zu



Heute In 5 Jahren



86 



Kosten- und/oder Personaleinsparungen



Gefährdung unseres originären Geschäftsmodells



5



15 



5 



Heute



5 



In 5 Jahren



Ich stimme nicht zu



Hier ist der Anteil der Unternehmen, die dies heute als gegeben ansehen, zwar vergleichsweise gering (14 %). Allerdings steigt der Anteil in fünf Jahren deutlich auf 35 Prozent. Das wäre offenkundig noch immer keine Mehrheit; die PropTech-Branche scheint sich aber insgesamt dennoch weniger sicher zu fühlen als die klassische Immobilienwirtschaft. Das Stichwort lautet disruptives Potenzial digitaler Technologien.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Fortsetzung FRAGE 8 Wo sehen Sie die größten Herausforderungen für Ihr Unternehmen im Rahmen der Umsetzung Ihrer Digitalisierungsstrategie?



Immobilienwirtschaftliche Unternehmen



PropTechs



Angaben in Prozent 24 



30 



16 



16 



41 



49  21 



16 



48



22 



28  72



Ich stimme zu



24



Fehlende personelle Ressourcen



19



19



8 



Fachkräftemangel



19 



11



Unkenntnis über Einsatzmöglichkeiten im aktuellen Geschäftsmodell



5 10 



33 



Ich stimme eher nicht zu



 ie klassische Immobilienwirtschaft sieht im FachkräfteD mangel und in den fehlenden personellen Ressourcen die wesentlichen Hürden, um ihre Digitalisierungsstrategie umzusetzen: Jeweils über 70 Prozent der Unternehmen sehen hier eine Herausforderung. Bei den PropTech-Unternehmen liegt der Anteil deutlich niedriger – wichtiger scheint hier das Problem mangelnder finanzieller Mittel zu sein. Sehr unterschiedlich wird zudem die Frage beantwortet, ob eine eventuelle Unkenntnis der Einsatzmöglichkeiten digitaler Technologien ein Hindernis darstelle.



14 



43



15 



24



38  45 



19 



19 



14 



24 



Digitalisierung und der Einsatz digitaler Technologien sind für unser Unternehmen nicht relevant Ich stimme eher zu



29



57 



7 



Geringe Mitarbeiterakzeptanz



14 



10



21 



22 



45



Fehlende Digitalisierungsstrategie Mangelnde finanzielle Mittel



22 



40 



24 



1 5 



31 



21  32 



9



Angaben in Prozent



19  35



33 



38



100 



Ich stimme nicht zu



In der klassischen Immobilienwirtschaft ist eine solche Unkenntnis noch vergleichsweise weit verbreitet: Für 61 Prozent stellt diese Unkenntnis eine Herausforderung dar, um die Digitalisierungsstrategie umzusetzen. Bei den PropTechs sind es nur 29 Prozent. Sowohl für immobilienwirtschaftliche Unternehmen als auch für die befragten PropTechs gilt allerdings: Oft gibt es gar keine Digitalisierungsstrategie. In der der klassischen Immobilienwirtschaft ist das bei 54 Prozent der Befragten ein Problem, bei den PropTechs immerhin noch bei 38 Prozent.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Fortsetzung FRAGE 9 Welche Auswirkungen erwarten Sie auf der Nachfrageseite durch eine Verbreitung digitaler Technologien in anderen Wirtschaftszweigen? AUSSAGE 9A Die quantitative Nachfrage nach Flächen wird sich durch den Einsatz digitaler Technologien in der jeweils genannten Nutzungsart verändern (folgende Optionen: erheblich erhöhen, etwas erhöhen, etwas reduzieren, erheblich reduzieren).



Immobilienwirtschaftliche Unternehmen



PropTechs



Angaben in Prozent 8 6



23 



24 



4



53



29 



11  10



17 



52



29 11 



Angaben in Prozent



69



42  50  44



38  43 



61 



28 



… erheblich erhöhen



33



Büroimmobilien



28 



56 44



33 



Produktions-/Logistikimmobilien



35



1 



Gesundheits-/Sozialimmobilien



35



41 



1 



Hotels



35



41 



1 



Spezialimmobilien



38 



6 



… etwas erhöhen



 ie klassischen immobilienwirtschaftlichen UnternehD men sehen in einigen Nutzungsarten eine steigende, in anderen eine sinkende Nachfrage nach Fläche als Folge digitaler Technologien. • Bei Büro- und Einzelhandelsimmobilien wird der größte quantitative Flächenrückgang erwartet.



… etwas reduzieren



11 11 



Einzelhandelsimmobilien



15  22



Wohnimmobilien



28 



17



28 



11 



53



6 6  24 12



50 



12  13



… erheblich reduzieren



• B  ei Einzelhandelsimmobilien liegt der Grund auf der Hand: Es ist der Onlinehandel, der den stationären Einzelhandel unter Druck setzt.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Fortsetzung



• B  ei Büroimmobilien dürften es eher die modernen Arbeitskonzepte sein – Stichwort mobiles Arbeiten. Insbesondere gehobene Dienstleistungen (zum Beispiel Ingenieurleistungen) können praktisch von überall aus erbracht werden – die Präsenzzeit im Büro kann in vielen Fällen gesenkt werden, Home-Office und zeitlich geteilte Schreibtische sind in vielen Unternehmen längst etabliert, wobei die Flexibilität des „Büros der Zukunft“ oft nur mit einer umfangreichen technischen Ausstattung realisiert werden kann.



E ine steigende Nachfrage erwartet die klassische Immobilienwirtschaft vor allem bei Wohn- und Produktions-/ Logistikimmobilien. • Die zunehmende Flächennachfrage in der Logistik ist dabei ebenfalls auf den E-Commerce zurückzuführen. • Wohnimmobilien erleben derzeit ohnehin eine enorme Nachfrage, insbesondere in den attraktiven Städten. Möglicherweise sehen die Befragten hier durch Vermarktungsplattformen eine größere Nachfrage selbst für solche Immobilien, die ohne die entsprechende Transparenz vielleicht eher „unter dem Radar“ der Wohnungssuchenden blieben. Auch Spezialimmobilien wie Rechenzentren, Gesundheits immobilien und Hotels werden der klassischen Immobi lienwirtschaft zufolge eine steigende Nachfrage erfahren. Die befragten PropTech-Unternehmen sehen hingegen eine steigende quantitative Nachfrage für alle Nutzungsarten, einschließlich, wenn auch etwas schwächer, im Bereich der Einzelhandelsimmobilien.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Fortsetzung AUSSAGE 9B Die qualitativen Anforderungen an Flächen (z. B. Zuschnitt, Ausstattung, Flexibilität) werden sich durch den Einsatz digitaler Technologien in der jeweils genannten Nutzungsart verändern (folgende Optionen: erheblich erhöhen, etwas erhöhen, etwas reduzieren, erheblich reduzieren).



Immobilienwirtschaftliche Unternehmen



PropTechs



Angaben in Prozent 27 



Angaben in Prozent 1 



Wohnimmobilien



2 2 



Büroimmobilien



9  1 



Einzelhandelsimmobilien



6 



Produktions-/Logistikimmobilien



63 



4 



Gesundheits-/Sozialimmobilien



63 



72  44 



31  33  32 



51  59  61  64 



65  81 



35 



58 



6 



Hotels



33 



63



4 



Spezialimmobilien



… erheblich erhöhen



… etwas erhöhen



35  19  50 



50 



31  25 



56 



… etwas reduzieren



 ährend sich die quantitativen Auswirkungen noch W deutlich nach Nutzungsart sowie in der Sichtweise der klassischen Immobilienwirtschaft und der PropTechs unterscheiden, herrscht bei den qualitativen Auswirkungen Einigkeit: Fast alle Befragten beider Gruppen sehen für alle Nutzungsarten höhere qualitative Anforderungen mit Blick auf die jeweiligen Flächen.



44



6  13 



44 50 



6 



… erheblich reduzieren



P ropTech-Unternehmen sehen tendenziell noch einmal etwas größere Veränderungen als die klassische Immobilienwirtschaft. Vor allem die Büroimmobilie dürfte betroffen sein.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



7. Fortsetzung AUSSAGE 9C Die nachfolgend genannten Trends führen zu einer erheblichen Veränderung in der Nachfrage nach Flächen.



Angaben in Prozent Digitale Technologien als wesentliche Treiber für moderne Arbeitsplatzkonzepte (z. B. mobiles Arbeiten, Desksharing)



78 



Digitale Technologien als wesentliche Treiber der Sharing Economy



Ich stimme zu



Ich stimme eher zu



61 



Ich stimme eher nicht zu



S owohl die klassischen immobilienwirtschaftlichen als auch die PropTech-Unternehmen sehen digitale Technologien als wesentlichen Treiber für moderne Arbeitsplatzkonzepte und Sharing Economy.



17 33 



6  6 



Ich stimme nicht zu



 as „Büro der Zukunft“ stellt einerseits hohe QualiD tätsanforderungen an die jeweiligen Flächen, kann aber andererseits den Flächenbedarf oft reduzieren.
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STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



8. Welchen Einfluss üben die PropTech-Start-ups aus? Die Begriffe „Property Technology“ (gemäß der ZIA-Definition)“ und „PropTechs“ bzw. „Start-ups“ sind geläufig, aber was sich genau dahinter verbirgt, ist noch relativ diffus. In



diesem Teil der Studie beleuchten wir, wie die befragten Unternehmen PropTech-Start-ups einordnen.



Immobilienwirtschaftliche Unternehmen Angaben in Prozent



PropTech-Start-ups gefährden mein Geschäftsmodell.



1 13 



PropTech-Start-ups können dazu beitragen, unseren Umsatz zu erhöhen.



16



Wir unterstützten PropTechStart-ups aktiv, etwa durch inhaltliche Zuarbeit oder finanzielle Beteiligung am Unternehmen.



PropTechs



Ich stimme zu



44



56 



15 



Die deutsche Immobilienwirtschaft bietet genügend Potenziale und Wachstumsperspektiven für PropTech-Start-ups



41



24 



35 



20  8



19 



38 



PropTech-Start-ups können dazu beitragen, den Umsatz etablierter Marktteilnehmer zu erhöhen.



38 



Wir werden aktiv von etablierten Marktteilnehmern unterstützt, z. B. durch inhaltliche Zuarbeit oder finanzielle Beteiligung an unserem Unternehmen.
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Ich stimme eher zu



Angaben in Prozent



PropTech-Start-ups gefährden die Geschäftsmodelle der etablierten Marktteilnehmer.
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Die deutsche Immobilienwirtschaft bietet genügend Potenziale und Wachstumsperspektiven für PropTech-Start-ups



Ich stimme eher nicht zu



 lassische Immobilienwirtschaft und Prop-Tech-UnK ternehmen scheinen sich einig: Start-ups in der PropTech-Szene können dazu beitragen, den Umsatz der etablierten Marktteilnehmer zu erhöhen. Der Anteil der Befragten aus der Immobilienwirtschaft, die dem zustimmen, liegt bei 72 Prozent. Bei den PropTech-Befragten sind es sogar 84 Prozent.
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Ich stimme nicht zu



E inigkeit herrscht auch bei der Frage, ob die Immobilienwirtschaft ausreichend Potenziale und Wachstumsmöglichkeiten für PropTech-Start-ups bietet. Immobilienwirtschaft (82 %) und PropTech-Branche (96 %) stimmen dem mehrheitlich zu.
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8. Fortsetzung L eicht unterschiedlich sind die Aussagen zum Thema Unterstützung der PropTechs durch etablierte Unternehmen. Die Immobilienwirtschaft sieht bislang offensichtlich keinen ausgeprägten Bedarf, mit PropTech-Startups zu kooperieren. Nur 39 Prozent bestätigen, dass sie inhaltlich zuarbeiten oder sich finanziell beteiligen. Die befragten PropTechs wiederum werden aber mehrheitlich (64 %) von Unternehmen unterstützt – sie stammen offensichtlich aus anderen Feldern als der Immobilienwirtschaft. Denkbar sind Venture-Capital-Geber oder auch die bekannten Start-up-Schmieden.



Gänzlich unterschiedlich werden die Wirkungen von PropTech-Start-ups auf die jeweiligen Geschäftsmodelle etablierter Marktteilnehmer gewertet. Während sich nur ein Bruchteil der befragten klassischen Immobilienunternehmen gefährdet sieht (14 %), ist der Großteil der PropTechs anderer Meinung (63 %): Hier wird eine ernst zu nehmende Konkurrenz für die etablierten Geschäftsmodelle der Immobilienwirtschaft gesehen.
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9. Wer sind die PropTech-Marktteilnehmer?



Dieser Teil der Studie gibt einen Überblick über neue Anbieter auf dem deutschen Markt für immobilienwirtschaftliche Dienstleistungen, deren Geschäftsmodelle wesentlich auf der Integration von Informations- und Kommunikationstechnologien aufbauen (sogenannte PropTechs). Als relevante neue Marktteilnehmer gelten hier ausschließlich Start-ups, d. h. Unternehmen, die nicht älter als zehn Jahre sind und mit einer innovativen Technologie und/oder einem innovativen Geschäftsmodell ein schnelles und hohes Umsatzwachstum anstreben. Die längst etablierten Pioniere der Online-Immobilienvermarktung und jene PropTechs, die den deutschen Markt derzeit noch nicht aktiv bearbeiten, wurden im vorstehenden Sinne also ausgeklammert, ebenso Start-ups, die gegenwärtig inaktiv erscheinen bzw. den Betrieb bereits wieder eingestellt haben. Um das Bild weiter zu schärfen, wurden außerdem online zu buchende haushaltsnahe Dienstleistungen (z. B. Umzugsservices) und reine Online-Shops (z. B. für Einrichtungsgegenstände wie Küchen, Möbel und dergleichen oder für Bauelemente und technische Gebäudeausstattung wie Fenster, Türen oder Heizungssysteme) nicht einbezogen, wenngleich auch bei diesen E-Commerce-Anbietern mitunter weitgehend digitalisierte Prozesse oder beispielsweise 3-D-Visualisierungen zum Einsatz kommen. Aus Gründen



der Übersichtlichkeit wurde auch auf die Darstellung weithin bekannter digitaler Plattformen zum reinen Informationsaustausch und/oder Anbietervergleich (z. B. Online-Branchenbücher und Maklervergleichsportale) verzichtet. Schließlich konzentriert sich die folgende Auswahl auf Geschäftsmodelle, die sich (auch) an die gewerbliche Immobilienwirtschaft richten, d. h. B2B-Geschäftsmodelle und keine mehr oder weniger reinen B2C-Modelle. Naturgemäß kann kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben werden; vielmehr wurde der Versuch unternommen, den Blick auf einige der innovativsten Start-ups mit Relevanz für Kernbereiche der gewerblichen Immobilienwirtschaft in Deutschland zu richten. Die hier gewählte Systematik der Darstellung orientiert sich an den klassischen Immobilienmarktsegmenten und dem Immobilienlebenszykluskonzept. Die Start-ups wurden zwölf sogenannten Innovationsclustern zugeordnet, die wesentliche Merkmale ihrer Kernkompetenz beschreiben. Hierzu ist anzumerken, dass die Grenzen mitunter fließend und Zuordnungen nicht immer eindeutig möglich sind. Eine Reihe von Start-ups kombiniert durchaus mehrere Innovationen zu einem Geschäftsmodell. Insofern mag die Einteilung in manchen Fällen eher plakativ sein und vornehmlich der Veranschaulichung dienen.
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10. Berlin auch bei PropTech-Start-ups beliebtester Standort



Die überwiegende Mehrheit der 114 untersuchten PropTechStart-ups (42 %) wurde im Raum Berlin gegründet, gefolgt von Bayern (18 %, überwiegend im Raum München) und dem Raum Hamburg (9 %). 27 weitere Unternehmen verteilen sich auf Hessen, Nordrhein-Westfalen, Baden-Würt-



temberg und Sachsen, ohne eindeutige Konzentrationen auf eine bestimmte Metropolregion in diesen Bundesländern. Acht PropTech-Unternehmen kommen aus dem Ausland (in der Regel Schweiz bzw. Österreich).
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10. Fortsetzung



Bemerkenswerterweise lassen sich bislang kaum ausgeprägte regionale Innovationscluster ausmachen. Wer beispielsweise erwartet hat, dass die immobilienwirtschaftlich orientierten FinTechs (Immobilien-Crowdfunding) überwiegend im Frankfurter Raum angesiedelt sind, muss feststellen, dass sich auch diese Unternehmen über sechs Regionen verteilen. Auch wenn vier von zehn Crowdfunding-Unternehmen in Berlin gegründet wurden, ist dies keineswegs überproportional, da ohnehin die meisten PropTechs in Berlin ansässig sind. Auffällig ist lediglich, dass die auf Matching-Algorithmen bei der Wohnraumvermietung spezialisierten Start-ups überwie-



gend in besonders angespannten Wohnungsmärkten wie im Raum München (50 % dieses Innovationsclusters), Berlin (33 %), Hamburg und Zürich (jeweils 10 %) gegründet wurden. Berlin und Bayern haben ihre Führungspositionen vor allem in den Boomjahren 2014 und 2015 erlangt. In den Spitzenjahren 2014/15 hat sich die durchschnittliche Anzahl von Gründungen der vorausgegangenen drei Jahre ungefähr vervierfacht. Die Zahl der Gründungen bis Sommer 2016 liegt etwas unter dem Durchschnitt der Jahre 2011 bis 2013; allerdings entspricht dies nicht dem vollen Jahr 2016 und es bedarf im Allgemeinen eines gewissen Zeitraums, bis Neugründungen öffentlich bekannt werden.
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11. Die deutsche PropTech-Szene ist vergleichsweise jung – Liquidität trifft Perspektive Die Auswertungen in diesem Abschnitt basieren auf einer gesonderten Erhebung von Unternehmensprofilen. Da nicht alle hier dargestellten PropTech-Unternehmen an der ergänzenden Erhebung teilgenommen haben und mitunter keine Angaben gemacht wurden, sind die folgenden Aussagen nicht repräsentativ, sondern lediglich als Indikatoren zu verstehen. Rund 40 Prozent der PropTechs gaben an, an einem Inkubator-/Accelerator-Programm teilgenommen zu haben, eine Mehrheit nannte dabei YouIsNow, das Accelerator-Programm von Immobilienscout24. Etwa 70 Prozent aller PropTech-Unternehmen sind jünger als drei Jahre. Somit dürfte sich eine Mehrheit der Startups noch in der Seed- oder Start-up-Phase befinden. Diese Unternehmen haben in der Regel weniger als 20 Mitarbeiter, vielfach weniger als zehn. Die geplanten Umsätze für 2016 liegen bei diesen Unternehmen selten über 200.000 Euro,



im Durchschnitt sind es rund 150.000 Euro (ohne Ausreißer). Gemäß den Angaben lagen die Umsatzwachstumsraten aller PropTechs einschließlich derer, die sich schon in der Wachstums- bzw. Expansionsphase befinden oder schon als etabliert gelten können, in den ersten vier Jahren zumeist zwischen 200 und 400 Prozent pro Jahr. Rund jedes zweite Unternehmen, das Angaben zur Finanzierung machte, hat bereits die zweite Finanzierungsrunde abgeschlossen. Durchschnittlich wurden in der ersten Finanzierungsrunde rund 450.000 Euro und in der zweiten rund 650.000 Euro akquiriert. Knapp die Hälfte der Unternehmen hat in der ersten Finanzierungsrunde nicht mehr als 250.000 Euro eingeworben, in einem Drittel der Fälle lag die erste Finanzierungsrunde im Bereich zwischen einer halben und einer Million Euro. In der zweiten Finanzierungsrunde konnte etwa jedes vierte PropTech-Unternehmen bereits einen siebenstelligen Betrag einwerben.
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11. Fortsetzung



In der ersten Finanzierungsrunde sind Freunde und Familie sowie Business Angels und laut den Befragten auch Inkubatoren/Acceleratoren die mit Abstand häufigsten Kapitalquellen. In der zweiten Finanzierungsrunde treten verstärkt Förderfonds der Länder bzw. Investitionsbanken sowie institutionelle Investoren und Private-Equity-/ Venture-Capital-Fonds hinzu. Corporates scheinen bei den Teilnehmern der Befragung bislang nur in Ausnahmefällen als Kapitalgeber in Erscheinung zu treten.



Einige PropTech-Unternehmen haben auch über companisto, eine Crowdfunding-Plattform für Start-ups und Wachstums unternehmen verschiedener Branchen, Kapital in Größenordnungen um eine Viertel Million Euro eingeworben. Wegen der Zurückhaltung der Unternehmen bei diesen vielfach als vertraulich eingestuften Informationen ist jedoch anzunehmen, dass die Daten systematisch verzerrt sein könnten. So ist eine Reihe größerer Deals bekannt, die sich in der vorstehenden Auswertung nicht widerspiegeln.
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12. Mehrheit der neuen Geschäftsmodelle auf wohnwirtschaftliche Immobilienvermarktung gerichtet



Die Anwendung von Informations- und Kommunikationstechnologien in der Vermarktung von Immobilien bzw. diesbezügliche innovative Geschäftsmodelle dominieren die aktuelle PropTech-Szene. Die meisten PropTech-Unternehmen sind schwerpunktmäßig auf den Vermietungsmarkt ausgerichtet (28 %).



Rechnet man die auf Vermarktungen im Investitionsmarkt fokussierten Start-ups hinzu (10 %), zeigt sich deutlich ein Trend zunehmender Dynamik in der Maklerbranche durch innovative Geschäftsmodelle, die entweder kompetitiv oder komplementär zu traditionellen Maklerdienstleistungen stehen.
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12. Fortsetzung



Mit jeweils 15 PropTechs sind „temporäre Nutzung“ und „Visualisierung“ (siehe unten) die größten Innnovationscluster, gefolgt von „Crowdfunding“ und „Smart Building“ (jeweils elf Start-ups). Auch Lösungen zur digitalen Verwaltung und Kommunikation wurden von zahlreichen PropTechs entwickelt. Angebote zur Visualisierung können im Prinzip in allen Phasen des Immobilienlebenszyklus Anwendung finden. Besonders relevant sind sie beispielsweise bei Neubauten, bevor das Immobilienprodukt physisch greifbar ist. Weil



sich die Technologien jedoch nicht nur zur Planung und Vermarktung von Neubauprojekten anbieten, sondern auch in der Vermietung und bei der Bestandsbewirtschaftung nützlich sein können, wurde dieses Innovationcluster als lebenszyklusübergreifend kategorisiert. Dies gilt im Prinzip auch für das Innovationscluster „Marktdaten, Bewertung und GIS (geografische Informationssysteme)“, wenngleich sich naturgemäß bei bestimmten Anbietern Schwerpunktsetzungen auf bestimmte Teilmärkte identifizieren lassen.



Lebenszyklusphasenübergreifende Innovationscluster Phasenübergreifend
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Etwa jedes zweite Unternehmen konzentriert sich auf die Wohnungswirtschaft, nur 13 Prozent sind auf Gewerbeimmobilien spezialisiert. Bei rund 40 Prozent der Angebote ist eine Relevanz sowohl für Wohn- als auch für Gewerbeimmobilien erkennbar, doch auch hier dominiert in der



Gewerbe



Regel eine wohnwirtschaftliche Ausrichtung. Die Dominanz wohnwirtschaftlicher Ausrichtungen ist insbesondere im ersten Quadranten (Vermietung) augenfällig (vgl. dunkelgraue Säulen; Seite 33).
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13. Kurzbeschreibung der Innovationscluster



Der Innovationsbegriff hat mehrere Dimensionen und betrifft unterschiedliche Innovationsarten wie zum Beispiel Produktbzw. Serviceinnovationen, aber auch Prozessinnovationen bzw. neuartige Geschäftsmodelle oder Anwendergruppen. Insofern wird „Innovation“ hier ausdrücklich nicht einseitig nur im technischen Sinne verstanden werden, sondern schließt auch systemische und soziale Innovationen ein.



(Big) Data Analytics, künstliche Intelligenz und Sonstiges Ein eigenständiges Innovationscluster zu (Big) Data Analytics hat sich im Rahmen dieser Studie nicht herausgebildet. Gleichwohl kommen solche Technologien zur Datenstrukturierung und -interpretation durchaus bei einigen PropTech-Unternehmen zur Anwendung. Ein möglicher Anwendungsfall ist die vollständig automatisierte Bearbeitung großer Belegmengen aller Art in der sogenannten Dunkelverarbeitung ohne menschliches Zutun. Die Firma Leverton aus Berlin setzt zum Beispiel künstliche Intelligenz zur computerlinguistischen Interpretation von



Verträgen ein. Methoden aus dem Data-Science-Bereich bieten weiterhin Möglichkeiten zur Ableitung von Aus- und Vorhersagen insbesondere aus den umfangreichen Datenbeständen der Immobilienwirtschaft vom Portfoliomanagement bis zum Mieterverhalten oder beispielsweise auch zur Sicherstellung von Compliance-Anforderungen. So kommen zum Beispiel auch bei Geoinformationssystemen, Smart Buildings und immobilienwirtschaftlichen Suchmaschinen mitunter Deep Learning und Data-Analytics-Technologien zum Einsatz. Sehr individuelle Geschäftsmodelle für die unterschiedlichen Lebenszyklusphasen wurden jeweils im Cluster „Sonstiges“ zusammengefasst. Diese Geschäftsmodelle reichen beispielsweise von Apps für digitale Bewerbermappen (erster Quadrant) über Netzwerke für Projektentwicklungen (dritter Quadrant) bis hin zu infrastrukturellen Facility-Management-Leistungen für kleine und mittelständische Unternehmen und spezielle Telekommunikationslösungen für Betreiber von Gäste-/Kunden-WLAN-Netzen (vierter Quadrant).



Lebenszyklusphasenübergreifende Innovationscluster Visualisierung PropTechs dieses Innovationsclusters verwenden virtuelle Realität („virtual reality“, VR), erweiterte Realität („augmented reality“, AR) und Technologien zur dreidimensionalen Visualisierung. „Virtuelle Realität“ bezeichnet eine in Echtzeit computergenerierte alternative Wirklichkeit, in die der Nutzer eintaucht (Immersion) und mit der er interagieren kann. Voraussetzungen dafür sind hohe Rechenleistungen, Software sowie spezielle Hardwarekomponenten sowohl für die Darstellung der virtuellen Realität als auch für die Interaktion. Bei der erweiterten Realität bzw. erweiterten Virtualität werden



virtuelle Realität und reelle Welt vermischt, sodass Nutzer in der reellen Welt mit virtuellen Objekten interagieren. Durch den Einsatz dieser Technologien in der Immobilienwirtschaft können beispielsweise Bestands- und insbesondere Neubauprojekte sowohl von Wohn- als auch von Gewerbeimmobilien virtuellen Besichtigungen per 3-D-Brille oder über den heimischen PC/Tablet-Computer zugänglich gemacht werden. Zusammen mit animierten und teilweise automatisiert gesprochenen Exposés führen diese Produkt-/Serviceinnovationen auch zu modularen Prozessinnovationen, vor allem bei der Vermarktung von Immobilien, und richten sich vielfach als komplementäre Dienstleistung an Makler.
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13. Fortsetzung



Aber auch in der Planungs- und Bewirtschaftungsphase können 3-D-kartierte Innenräume oder der Einsatz von Drohnen nützlich sein. Zum Innovationscluster „Visualisierung“ ließe sich auch die 3-D-Druck-Technologie für die Planungs- und Bauphase zählen, die jedoch in der vorliegenden Studie nicht untersucht wurde.



Marktdaten/Bewertung/GIS Die Digitalisierung von Markt- und Standortdaten und deren Verfügbarmachung auf digitalen Plattformen dient der Schaffung von mehr Transparenz in naturgemäß eher intransparenten Immobilienmärkten. Teilweise basieren diese Angebote auf Software-as-a-Service-Lösungen (SaaS). SaaS beschreibt Cloud-Lösungen, bei denen Einzelpersonen und Organisationen über das Internet auf Software für viel-



fältige Anwendungen zugreifen können. Cloud-Lösungen ermöglichen die Nutzung von Servern im Internet abseits der eigenen lokalen Rechner zur Speicherung, Verwaltung und Verarbeitung von Daten. Geokodierte Daten sind grundsätzlich keine Neuheit in der Immobilienwirtschaft und finden in verschiedenen Kontexten bereits Anwendung. Die hier aufgeführten Unternehmen stellen ausgefeilte Geoinformationssysteme (GIS) als Technologie in den Mittelpunkt und übertragen sie auf der Basis innovativer Algorithmen bzw. umfangreicher Daten nicht nur über geografische Räume, sondern auch räumliche Merkmale von Immobilienbeständen oder individuelle Präferenzen auf neue Anwendungsbereiche in unterschiedlichen Phasen des Immobilienlebenszyklus für Nutzer, Investoren und Dienstleister.



Erster Quadrant: Vermietung Temporäre Nutzung Digitale Plattformen und Online-Marktplätze schaffen in einer immer mobileren Gesellschaft und beim Trend zur Sharing Economy seit Längerem weithin bekannte Angebote zur temporären Nutzung von Wohnraum – zunehmend auch für Geschäftsreisende als Alternative zu klassischen Hotels. Gleichwohl sind in diesem Bereich einige Geschäftsmodelle hervorzuheben, die sich auch an neue Nutzergruppen richten. Beispielsweise konzentrieren sich manche PropTechs auf Einzelhandelsflächen zur kurzfristigen Anmietung. Das noch relativ junge Konzept der sogenannten Pop-up-Stores wird mitunter auch von etablierten Filialisten erprobt. Auch kurzfristige Büronutzungen und Co-Working-Konzepte finden zunehmend Verbreitung. Einige Unternehmen positionieren sich inzwischen auch als Betreiber für möblierte Wohnungen und bieten etablierten



Bestandshaltern mitunter alternative Geschäftsmodelle in einem veränderten regulatorischen Umfeld an, wodurch sich trotz Mietpreisbremse höhere Mieterträge erzielen lassen. Besonders hervorzuheben nicht nur hinsichtlich des Geschäftsmodells, sondern vor allem auch mit Blick auf die zugrunde liegende Technologie ist die erste praktische Implementierung der Block-Chain-Technologie durch die Firma slock.it UG, wodurch das Konzept von Smart Contracts in der Immobilienwirtschaft Wirklichkeit werden könnte. Block Chain ist ein öffentliches Verzeichnis aller Bitcoin- Transaktionen, die jemals stattgefunden haben (redundante Datenbanken in einem Peer-to-Peer-Netz aus dezentralen Rechnern). Es wächst kontinuierlich durch das Hinzufügen neuer abgeschlossener Transaktionen (sogenannter Blocks) zu einer Kette von Datensätzen (Chain) in linearer, chronologischer Ordnung.
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13. Fortsetzung



„Bitcoin“ bezeichnet eine global verwendbare digitale Geldeinheit, sogenanntes Kryptogeld, das in den ersten Jahren der globalen Finanzkrise entwickelt wurde und bereits zahlreiche Akzeptanzstellen auch im deutschsprachigen Raum hat. Mit der elektronischen Währung, die auf einem kryptografischen Beweis beruht und kein Vertrauen in Mittelsmänner benötigt, soll Geld sicher und mühelos transferiert werden können.



Matching Insbesondere durch die vielerorts angespannten Wohnungsmärkte ist der Vermietungsprozess für Mieter wie Vermieter zu einer enormen Belastung geworden. Die Digitalisierung wesentlicher Prozessschritte schafft hier Effizienz- und Qualitätsgewinne. Technologisch innovativ sind hier weniger die einschlägigen digitalen Plattformen bzw. Online-Marktplätze an sich, sondern die Algorithmen zum Abgleich von größeren Datenmengen über Nachfrager und Angebote, die teilweise als



Software as a Service (SaaS, s. o.) für gewerbliche Vermieter bereitgestellt werden. Auch die Geschäftsmodelle sind mitunter innovativ und reflektieren überwiegend das veränderte regulatorische Umfeld, wonach seit letztem Jahr das Bestellerprinzip gilt. Auch innovative Konzepte wie Auktionen für Mietwohnungen u. a. sind zu beobachten.



Portalübergreifende Insertion bzw. Suche Als Reaktion auf den zunehmenden Wettbewerb unter den Immobilienportalen sind inzwischen auch Anbieter für portalübergreifende Insertionen bzw. für die Suche von Wohnungen in den Markt eingetreten. Die erste Gruppe von Anbietern positioniert sich mit Zusatzleistungen rund um den Vermietungsprozess als kostengünstige Alternative zum klassischen Makler. In der Gruppe von portalübergreifenden Suchmöglichkeiten kommen Zusatzinformationen zu Lage- und Marktdaten sowie digitale Werkzeuge für das Vermietungsmanagement hinzu.



Zweiter Quadrant: Finanzierung und Transaktion Vermarktung Einige der hier zugeordneten Start-ups bieten neben Kauf und Verkauf von Immobilien auch Vermietungsleistungen an, weswegen das Innovationscluster „Vermarktung“ genannt wurde (statt „Kauf/Verkauf“). Allen gemein ist, dass wie bei den Anbietern auf dem Vermietungsmarkt wesentliche Teile des Vermarktungsprozesses und der Kommunikation zwischen den Parteien über eine digitale Plattform abgewickelt werden. Hinzu kommt, dass eine Ausdifferenzierung von Geschäftsmodellen zu beobachten ist. Dies betrifft sowohl die Vermittlungsprozesse, die teilweise auch auf Matching-Algorithmen bzw. Multi-Listing aufbauen, als auch die Vermarktungs-



formen, z. B. durch Auktionen oder Bieterverfahren, und schließlich die Vergütungsmodelle mit teilweise modularem Aufbau. Die Vergütungsmodelle sind auch bei den PropTechs auf alternative Marktseiten ausgerichtet (Käufer oder Verkäufer), d. h. keineswegs immer auf den Anbieter.



Crowdfunding Bei der Schwarmfinanzierung (Crowdfunding) werden Projekte oder Unternehmungen durch das Akquirieren vieler kleiner Geldbeträge von einer großen Anzahl von Kapitalgebern über das Internet finanziert. Wir fassen unter diesem Begriff die beiden für die Immobilienwirtschaft relevanten Modelle Lending-Based Crowdfunding und Equity-Based
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Crowdfunding (auch Crowdinvesting genannt) sowie Plattformen zur Bildung von Bauherren- und Kaufgemeinschaften zusammen. Die Innovation der digitalen Plattformen und virtuellen Marktplätze für das Crowdfunding liegt ebenfalls mehr in den Geschäftsmodellen als in den Technologien. Allerdings wurde beispielsweise von einem Anbieter auch bereits ein Patent zur Block-Chain-Technologie (s. o.) angemeldet. In jedem Fall kennzeichnet diese Unternehmen wegen des immanenten „Massengeschäfts“ ein hoher Grad an Digitalisierung der Geschäftsprozesse. PropTechs dieses Clusters repräsentieren eine Mischung aus Produkt-/Serviceinnovation und Prozessinnovation.



Das Geschäftsmodell des Crowdfundings bietet vornehmlich Projektentwicklern neue Quellen der Kapitalbeschaffung in Form von Eigenkapital bzw. in eigenkapitalähnlichen Formen (überwiegend als Nachrangdarlehen). Gleichzeitig erschließt sich Kleinanlegern eine alternative Anlageform. Für das Investorenpooling und die Abwicklung der Finanzströme zahlen Projektentwickler in der Regel eine Vermittlungs- und Verwaltungsgebühr als Prozentsatz des eingeworbenen Kapitals an den Betreiber der Crowdfunding-Plattform; für das Kapital wird ein je nach Projekt risikoadjustierter Zinssatz an die Kapitalgeber gezahlt.



Dritter Quadrant: Planung und Bau Neben den hier zugeordneten neuen Geschäftsmodellen für das Bauen im Bestand sind im Markt für Bauleistungen auch rechnerunterstütztes Konstruieren (Computer-Aided Design, CAD), Gebäudedatenmodellierung (Building Information Modeling, BIM), digitales Dokumenten- und Prozessmanagement in der Projektsteuerung sowie insbesondere die Innovationscluster „Smart Building“ und „Visualisierung“ (einschließlich der Möglichkeiten des 3-D-Drucks von Architekturmodellen) von erheblicher Relevanz. Diese Innovationen wurden allerdings aus systematischen Gründen anderen Bereichen zugeordnet bzw. explizit nicht einbezogen.



Renovierung/Sanierung Auch der Prozess der Angebotserstellung für standardisierte Handwerkerleistungen und die Vertragsabwicklung lassen sich mit hohen Effizienzgewinnen für Eigentümer wie Nutzer digitalisieren und in einen virtuellen Marktplatz übertragen. Als Nachfrager kommen hierbei nicht nur private Haushalte, sondern auch die gewerbliche Immobilienwirtschaft in Betracht.
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Vierter Quadrant: Nutzung und Bewirtschaftung Smart Buildings Für intelligente Gebäude (Smart Buildings) wird das Internet of Things (IoT) genutzt, um sie sicherer und produktiver für ihre Nutzer bzw. effizient im Betrieb durch den Eigentümer zu machen. Beim IoT werden Objekte mit einer eindeutigen Kennung und der Möglichkeit versehen, über ein Netzwerk ohne Mensch-zu-Mensch- oder Mensch-zu-Computer-Interaktion Daten auszutauschen. Beispielsweise kann ein Gebäude über Sensoren aus der Entfernung via Internet automatisch überwacht und gesteuert werden. Auch Robotik und selbstlernende Systeme kommen zum Einsatz. In diesem Cluster dominieren technologische Produktinnovationen, die sich zurzeit in erster Linie an die gewerblichen oder privaten Nutzer richten. Teilweise steht hier eine neuartige Nutzenstiftung im Vordergrund, teilweise geht es eher um Kostensenkungspotenziale. Hier lassen sich drei Sub-Cluster identifizieren: Energiemanagement durch intelligente Heizungssteuerung in der Wohnungswirtschaft bzw. Metering- und Cloud-Technologie für das Stromenergiemanagement in gewerblich genutzten Gebäuden Schlüssellose Zugangssysteme Assisted Living und Sicherheit Verwaltung/Kommunikation Eine Reihe von Start-ups hat sich auf die Digitalisierung von Verwaltungsprozessen in der Immobilienwirtschaft spezialisiert. Diese Angebote reichen beispielsweise von Insellösungen für die Terminkoordination in der Vermietung oder für



Wohnungsübergaben über umfassendere Anwendungen wie Kundenportale zur Kommunikation mit den Mietern und unter den Mietern (soziales Netzwerk) bis hin zum kompletten digitalen Management eines Mietzyklus mit visualisierten Datenauswertungen in Echtzeit. Diese Prozessinnovationen auf der Basis von digitalen Plattformen, SaaS bzw. mobilen Endgeräten weisen vor allem Kostensenkungspotenziale und Schnittstellen zum digitalen Dokumentenmanagement auf.



Digitale Datenräume und Dokumentenmanagementsysteme (DR/DMS) Virtuelle Datenräume in einer Cloud und Dokumentenmanagementsysteme sind schon seit vielen Jahren auf dem Markt und haben sich insbesondere im Kontext von Großtransaktionen längst etabliert. Innovativ sind allerdings einige speziell auf die Immobilienwirtschaft zugeschnittene Angebote, die nicht mehr nur anlassbezogen eingesetzt werden, sondern auf das Informations- und Dokumentenmanagement während der gesamten Bau- und/oder Bewirtschaftungsphase mit unterschiedlichen internen wie externen Beteiligten ausgelegt sind und mitunter mit innovativen Technologien wie Machine Learning Effizienz- und Qualitätssteigerungen ermöglichen. Digitales Dokumenten- und Prozessmanagement hilft auch, die komplexen Strukturen von Bauprojekten zu automatisieren und zu vereinfachen. Die hierauf spezialisierten Start-ups wurden im dritten Quadranten dargestellt.
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Lebenszyklusübergreifende Innovationscluster Visualisierung airteam



airteam bietet mit professionellen und zertifizierten Multikopterpiloten in ganz Deutschland Luftaufnahmen für jeden Anlass an: Fotos, Videos, Panoramen, 360-Grad-Aufnahmen und 3-D-Modelle aus der Luft.



Wohnen und Gewerbe



2015



Berlin



airteam.camera



AllVR



AllVR ist eine SaaS-Cloudlösung für Designer, Architekten und Ingenieure zur Autovisualisierung von 3-D-Daten, die mit jeder aktuellen 3-D-Brille oder mit Computer/Tablet genutzt werden kann. Die Plattform erlaubt ferner virtuelle Meetings mit Sprachübertragung und mehreren Teilnehmern.



Wohnen und Gewerbe



2016



Berlin



allvr.de



Archilogic



Archilogic übersetzt 2-D-Pläne in interaktive webbasierte 3-D-Modelle.



Wohnen und Gewerbe



2014



Zürich



about.archilogic. com



eywalk



Service: Videodreh oder -nachbearbeitung für Exposé-Video anfertigungen



Wohnen und Gewerbe



2015



Frankfurt am eywalk.com Main



FairFleet



Effizienter bauen, erfolgreicher vermarkten und besser mit Vertragspartnern kommunizieren: Auf FairFleet finden u. a. Ingenieure, Makler und Produzenten schnell und einfach zertifizierte Drohnenpiloten und erhalten präzise Luftbilder, Maßdaten und Videos ihrer Baustellen und anderer Projekte.



Wohnen und Gewerbe



2015



München



fairfleet360.com



immomento Professionelle Präsentation von Immobilien im Internet; vor Wohnen und Gewerbe allem virtuelle 360°-Rundgänge im Bereich der gewerblichen und privaten Immobilienvermittlung und Tourismus. Außerdem Panoramafotografie, Luftaufnahmen sowie Online-Marketing und Website-Erstellung.



2015



Berlin



immomento.de



immoviewer Innovative Softwarelösungen zur Erfassung, Dokumentation und Vermarktung von Immobilien, insbesondere Services für 360°-basierte Online-Besichtigungen, maklergeführte virtuelle Besichtigungen, App-gesteuerte Objekterfassung, Virtual-Reality-Visualisierungen sowie automatisch generierte und vertonte Immobilienvideos



Wohnen und Gewerbe



2010



Potsdam



immoviewer.com



InnoActive



Virtuelles Training, App-Entwicklungen, Webdesign und Kommunikation für Unternehmen



Wohnen und Gewerbe



2011



München



innoactive.de



lookaround



Mit lookaround können leicht virtuelle 360°-Touren über das Smartphone erstellt werden. Makler könne ihren potenziellen Kunden somit online realistische Eindrücke vermitteln und Zeit sparen.



Wohnen und Gewerbe



2016



Stuttgart



getlookaround.com



NavVis



Erste Komplettlösung für Indoor-3D: Anwendungen zur zentimetergenauen Kartierung und Navigation in Innenräumen. Die NavVis-Technologie ist einfach zu benutzen, viel schneller als bestehende Technologien und bis zu hundertmal günstiger.



Gewerbe



2013



München



navvis.com



ogulo



Virtuelle Immobilienrundgänge



Wohnen und Gewerbe



2012



Berlin



ogulo.de



redline 3d



3-D-Visualisierungen von Exterior, Interior und Animationen



Wohnen und Gewerbe



2015



Osnabrück



redline-3d.de



show it 360



3-D-Visualisierungen von Gebäuden



Wohnen und Gewerbe



2016



München



showit360.de



Viality



Entwicklung und Verkauf von Softwareanwendungen, insbeson- Wohnen und dere im Bereich der 3-D-Stadtmodelle sowie der 3-D-Architektur Gewerbe und Produktvisualisierung; des Weiteren Entwicklung und Bereitstellung von hierauf bezogenen EDV-mäßigen Dienstleistungen



2010



Dortmund



viality.de



VRNOW



3-D-Modellation, individuelle 360°-Videos



2014



Berlin



vr-now.org



Wohnen und Gewerbe
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Lebenszyklusübergreifende Innovationscluster: Marktdaten/Bewertung/GIS desk.immo



Recherche- und Bewertungssoftware für Kaufinteressenten, Eigentümer und Investoren



Wohnen und Gewerbe



2016



Durmersheim desk.immo



eLocations



Die Mission von eLocations ist die Förderung von Transparenz von weltweiten Einzelhandelsflächen durch innovative Lösungen – unabhängig und mit hohen Datenschutzstandards. Zugang zur eLocations-Datenbank und professionellen Services haben nur +D7-Premium-Mitglieder.



Gewerbe



2014



Cham



elocations.com



Energy Profiler



Entwicklung von Analysetools (Datenanalyse) für Immobilien unternehmen



Wohnen



2013



Berlin



energy-profiler.org



geomap



geomap ist ein Online-Assistent für die professionelle Recherche von Markt- und Rahmendaten am Immobilienmarkt. geomap bietet Anlegern, Bauträgern, Projektentwicklern und Gutachtern einen portalübergreifenden Überblick, umfangreiche Vergleichsmöglichkeiten und individuelle Benachrichtigungen über alle Bewegungen am Immobilienmarkt in den 15 größten Städten in Deutschland.



Wohnen



2015



Leipzig



http://geomap. immo



Geospin



Gewerbe Die Aufbereitung, Verknüpfung, Analyse und Visualisierung unternehmensinterner und externer Daten, insbesondere Geodaten, und daraus folgende Beratungsleistungen sowie die Entwicklung und Bereitstellung individualisierter Software- und Software-as-a-Service-Lösungen. In Big-Data-Verfahren werden Unternehmensdaten um weitere Geodaten wie Point of Interest, Social Media, Wetter, Demografie oder Infrastruktur zur Bestimmung optimaler Standorte angereichert.



2016



Freiburg i. Br. geospin.de



immolyze



Die Technologie hinter immolyze wurde von Wissenschaftlern der Wohnen Universität Hamburg mit dem Ziel entwickelt, eine individuelle Sofortbewertung von Immobilien zu ermöglichen. Es werden spezifische Angaben mit Millionen von relevanten Vergleichsdaten verglichen und so aktuelle und angemessene Mieten und Verkaufspreise ermittelt.



2013



Hamburg



IWA Pro



Immobilienwertanalyse insbesondere für Makler



Wohnen



2014



Herzogenrath immobilien-schnellbewertung.de



map. topomatik



Entwicklung von innovativen technischen Informationssystemen im Bereich der Immobilien-, Industrie- und Handelswirtschaft



Wohnen und Gewerbe



2007



Hamburg



map-topomatik.de



Senozon



Standortplanung, Standortbewertung, Verkehrs- und Infrastrukturplanung sowie Mobilitätsforschung



Wohnen und Gewerbe



2010



Berlin



senozon.com



Potential Spaces



Geokodierte Daten für ein Matching mit individuellen Wohnpräferenzen auf der Basis eines ökonometrischen Modells



Wohnen



2012



Berlin



potentialspaces.de
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Innovationscluster des ersten Quadranten Vermietung: Temporäre Nutzung acomodeo



Online-Vermarktung von Serviced Apartments für Geschäftsreisende



Wohnen



2015



Frankfurt am acomodeo.com Main



airbnb



Weltweite Unterkunftsvermittlung, auch für Geschäftsreisende



Wohnen



2008



Irland



alloffice centers



allofficecenters bietet eine Übersicht aller Businesscenter, Gewerbe möblierten Büroräume und Bürogemeinschaften. Anfragen, Beratung und die Vermittlung eines Büros der Plattform sind für den Mieter kostenfrei, die Honorierung erfolgt ausschließlich durch die jeweiligen Vermieter/Betreiber des Businesscenters.



2014



Frankfurt am allofficecenters.de Main



Beehive



Co-Working-Plattform



Gewerbe



2016



Hamburg



beehive.work



bespaced



bespaced ist eine Plattform zu Vermittlung von Event-Locations von Cafés über Büros oder Hangars bis hin zu Theatern für temporäre Nutzungen.



Gewerbe



2015



Düsseldorf



bespaced.com



Brickspaces Brickspaces ist eine Vermittlungsplattform für Kurzzeitmieten im Gewerbe gewerblichen Bereich. Leerstände, Zwischennutzung und Shopin-Shop-Konzepte treffen hier auf die richtigen Mieter. Mit Fokus auf den Retail-Bereich können bei Innovationscluster des ersten Quadranten Vermietung: Temporäre Nutzung Mietverträge von bis zu einem Jahr problemlos und digital abgeschlossen werden.



2014



Essen



brickspaces.de



Go-PopUp



Vermittlung von passenden Ladenflächen für Pop-up-Stores



Gewerbe



2014



Berlin



gopopup.com



Homelike



Internetplattform: Vermietung „Wohnen auf Zeit“



Wohnen



2015



Köln



thehomelike.com



medici LIVING



Co-Living-Betreiber von Neubau- und Bestandsimmobilien



Wohnen



2012



Berlin



medici-living.de



nestpick



Globale Vermittlung von möbliertem Wohnraum auf Zeit, kostenlos Wohnen für Vermieter



2014



Berlin



nestpick.com



shareDnC



shareDnC ist eine Plattform für kleine, provisionsfreie Bürolösun- Gewerbe gen mit flexiblen Laufzeiten und transparenten Kosten.



2015



Köln



sharednc.com



Slock.it



Ethereum-Computer, Smart Contracts und Block-Chain-Techno logie. Slock.it ist die erste praktische Implementierung der Block-Chain-Technologie, eine Verknüpfung der physischen Umwelt mit der Block Chain zur Weiterentwicklung der Sharing Economy auf der Basis von Smart Contracts und dem Ethereum-Computer, unabhängig von zentralisierten Bezahlsystemanbietern, Peer-to-Peer, ohne Mittelsmann.



Wohnen und Gewerbe



2015



Mittweida



slock.it



Wimdu



Suchportal für Apartmentangebote weltweit



Wohnen



2011



Berlin



wimbdu.de



Wunderflats Wunderflats ist eine Online-Plattform für möblierte Wohnungen, Wohnen die man für Aufenthalte ab einem Monat oder länger mieten kann. Anbieter können ihre Wohnungen auf der Plattform anbieten, Wunderflats schickt professionelle Fotografen und liefert verifizierte Professionals als Mieter. Unternehmen oder ihre Mitarbeiter und Freiberufler können möblierte Wohnungen auf der Wunderflats-Plattform mieten.



2015



Berlin



https://wunderflats.com



yoloco



2015



Berlin



yoloco.net



Locations suchen und buchen für Workshops, Meetings, Co- Working, Veranstaltungen, Fotoshootings und andere Projekte



Gewerbe
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Innovationscluster des ersten Quadranten Vermietung: Matching coozzy.com



Auf der Plattform coozzy.com, die sich derzeit noch in der PreWohnen launch-Phase befindet, werden mithilfe eines Matching-Algorithmus die wichtigsten Kriterien der Wohnungssuche von Mieter und Vermieter angezeigt, damit bereits bei der Suche klar ist, welcher Mieter zu welcher Wohnung passt. Somit wird es allen Beteiligten ermöglicht, sich vorab über die wichtigsten zu erfüllenden Kriterien von Interessenten bzw. Objekten zu informieren.



2015



Bubikon



coozzy.com



faceyourbase Internetplattform: Matchingbörse, kostenlos für Vermieter, Mieter Wohnen trägt nach Abschluss eines Vertrages die Anzeigenlöschungsgebühr. Kostenpflichtige Zusatzleistungen für Vermieter wie Exposéerstellung, Besichtigungen u. a.



2015



München



faceyourbase.com



Housy



Housy ist ein Wohnungsportal, über das nicht der Mieter die richti- Wohnen ge Wohnung sucht, sondern der Vermieter den passenden Mieter. Der bisher bekannte Prozess der Wohnungsvermittlung wird bei Housy umgekehrt. Nutzer, die sich beim Berliner Start-up Housy anmelden, erhalten umgehend passende Wohnungsangebote auf der Basis ihrer Wunschkriterien – und zwar nicht von einem Makler, sondern direkt vom Vermieter. Vermietern wird die Vorauswahl geeigneter Mieter abgenommen. Durch den Matching-Algorithmus lassen sich die Anforderungen des Vermieters und die Kriterien des Wohnungssuchers live abgleichen. Die Vermieter können ihre Exposés gezielt an potenzielle Mieter versenden, das spart Zeit.



2015



Berlin



housy.de



Immomio



Automatisierung der Wohnungsvermietung für professionelle Anbieter



Wohnen



2014



Hamburg



immomio.de



mieter casting.de



mietercasting.de ist eine Mieterdatenbank. Der bekannte Prozess Wohnen wird umgekehrt. Mieter inserieren ihre Immobiliengesuche inklusive einer Selbstauskunft und werden Vermietern (Eigentümern, Vermittlern) vorgeschlagen. Vermieter geben die Basisinformationen ihres Objekts ein und erhalten eine Übersicht passender Mietinteressenten. mietercasting.de bringt Mieter und Vermieter in zeitsparender Art und Weise zusammen. Dabei bleiben die persönlichen Daten von Mieter und Vermieter so lange anonym, bis beide Seiten ihre Daten freigeben. Zusätzlich bietet mietercasting. de für Vermietprofis eine neue Möglichkeit der Selbstvermarktung. Vermietern wird eine begrenzte Anzahl regionaler Makler angezeigt und deren Dienstleistungen vorgestellt. Bei Bedarf kann so auf einen Experten zurückgegriffen werden.



2014



Rosenheim



mietercasting.de



MyRealID



"Mit digitalen, hochdetaillierten und standardisierten Selbstaus- Wohnen künften fungiert MyRealID zu 100 % plattformunabhängig als prozessoptimierender Akteur zwischen Verwaltungssoftwares/ ERP-Systemen und bereits bestehenden Immobilienportalen und macht alle relevanten Bewerberinformationen schon vor der Besichtigung verfügbar. Dank MyRealID können Anbieter zudem ihre Objekte übersichtlich und einfach verwalten und auf zusätzlichen Wunschplattformen veröffentlichen, alle Bewerber dank der standardisierten Selbstauskünfte aktiv verwalten und mit ihnen über objekteigene Postfächer individuell oder über einen automatischen Autoresponder kommunizieren, alle Idealkandidaten anhand individuell einstellbarer Filterkriterien sekundenschnell selektieren und mit diesen im Anschluss über ein intelligentes Termintool Besichtigungen koordinieren und vereinbaren.



2011



München



myrealid.com
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nesthub



nesthub unterstützt Anbieter von Wohnimmobilien bei der Vermie- Wohnen tung und Mieter bei der Suche nach einer passenden Wohnung. Mithilfe des Anzeigenportals können Immobilienanbieter bereits bei der Inseratserstellung festlegen, welche Kriterien der zukünftige Mieter erfüllen soll. Die Matching-Funktion findet anschließend den passenden Mieter.



SEGMENT GRÜNDUNGSJAHR STANDORT WEBADRESSE 2015



Berlin



nesthub.de



Smmove



Auktionsplattform für Mietangebote



Wohnen



2014



Berlin



smmove.de



vermietagent vermietagent vereinfacht den Vermietprozess mit intelligenten, Wohnen cloudbasierten Softwaremodulen für alle Vermietaufgaben. Immobilienprofis sparen so Zeit und Kosten. Alle Module lassen sich flexibel nach eigenen Wünschen und Bedürfnissen kombinieren.



2016



München



vermietagent.de



Wohnungs helden



2015



München



wohnungshelden. de / mietradar. wohnungshelden. de



Wohnen Die Plattform stellt das Profiwerkzeug für alle Vermittler von Wohnimmobilien dar – egal ob Wohnungsunternehmen, private Anbieter oder Makler. Die Plattform unterstützt von der Inserierung über die Auswahl der Interessenten bis zur Terminfindung den Vermittlungsprozess.Da jegliche Kommunikation über die Plattform stattfindet, können die Mietparteien sowohl beim Einzug als auch im weiteren Mietverhältnis unterstützt werden. Zum einen können damit Verwaltungsaufgaben beschleunigt und zum anderen personalisierte Informationen aus der Umgebung zum passenden Zeitpunkt geliefert werden.



Innovationscluster des ersten Quadranten Vermietung: Portalübergreifende Insertation/Suche devepo



Vergünstigte Inseration auf mehreren Portalen, Mietprofile, Vergleichs- und Filterfunktionen, Zusatzleistungen wie Exposé-Erstellung, Terminkoordination, Mustermietvertrag, Bonitätscheck u. a., umfangreiches Partnernetzwerk



Wohnen



2015



Frankfurt



devepo.de



HomeWhere. Portalübergreifende Zentrale für Wohnungssuche und -anbieter mit zentralem Bewerberprofil, Filterfunktionen und Bewerber IO management inkl. Terminverwaltung, Markt- und Lagedaten



Wohnen



2013



Oststeinbek



homewhere.io



Moovin



Dank eines einfachen Systems reicht bei Moovin eine Anzeige aus, um auf allen Portalen präsent zu sein. Als Full-Service-Anbieter leistet Moovin während der Abwicklung und auch nach der Vermietung Unterstützung. Mit einem innovativen Bewerber- und Terminmanagement hilft Moovin bei der Kommunikation mit Interessenten und der Organisation von Besichtigungen.



Wohnen



2015



Hamburg



moovin.de



zoomsquare Immobiliensuche und Leadgenerierung mit dem größten Angebot in Deutschland und Österreich



Wohnen



2013



Wien



zoomsquare.de
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Innovationscluster des ersten Quadranten Vermietung: Sonstiges ImmoApply



Digitalisierung des Bewerbungsprozesses für Mietwohnungen via Wohnen Smartphone und Tablet



2014



Berlin



immoapply.de



ImmoWire



Soziales Netzwerk für Immobilien mit Tools für den Bewerbungsprozess



Wohnen



2014



Schwetzingen



immowire.com



rentondo



Digitale Plattform zur Vermittlung von Wohnobjekten zur Miete. Nutzer können Mietsuchende und Empfehlende (Vermittler) sein. Mietsuchende können gegen eine freiwillige, von ihnen selbst festgelegte Prämie ein kostenloses Wohnungsgesuch auf der Plattform einstellen (kostenlos oder Premium-Gesuch). Empfehlende können die Plattform auf eingestellte Gesuche durchsuchen und den Mietsuchenden passende Mietobjekte empfehlen (kostenpflichtig). Soweit eine Empfehlung erfolgreich war, kann der Empfehlende vom Mietsuchenden die ausgelobte Prämie verlangen.



Wohnen



2014



Gräfelfing



rentondo.de



Innovationscluster des zweiten Quadranten: Finanzierung und Transaktion: Crowdfunding Bergfürst



Wohnen und Bergfürst ist die führende Crowdinvesting-Plattform für Gewerbe Immobilienfinanzierung. Neben der Emissionsplattform bieten wir als einzige Plattform eine vollständige Anlegerverwaltung, die für die Emittenten die Zins- und vor allem auch die Steuerabrechnungen einschließlich Kirchensteuer und Steuermeldungen erledigt. Ferner bietet Bergfürst einen Sekundärmarkt für Immobiliendarlehen, auf dem Privatanleger im Rahmen von Angebot und Nachfrage handeln können. Bergfürst ist ferner die einzige Plattform, die Emissionen unter dem Vermögensanlagegesetz mit unbesicherten partiarchischen Nachrangdarlehen bis 2,5 Mio. Euro prospektfrei und unter dem Wertpapierprospektgesetz mit Wertpapierprospekt und der Stellung von Sicherheiten anbietet.



2011



Berlin



bergfuerst.com



BRICKVEST



Online-Real-Estate-Investment-Plattform



Wohnen und Gewerbe



2014



Berlin



brickvest.com



Exporo



Immobilieninvestitionen in Europa für Privatanleger



Wohnen und Gewerbe



2014



Hamburg



exporo.de



FunderNation FunderNation ist die erste Crowdinvesting-Plattform in Deutsch- Wohnen und Gewerbe land, die durch ein Venture-Capital-Team gegründet wurde und geleitet wird. Der Investitionsschwerpunkt des Portals liegt in den Bereichen Immobilien, digitale Medien und IT, Nachhaltigkeit, Frauen in Führungspositionen, Raumfahrttechnologie sowie innovativer deutscher Mittelstand. Die Immobilienbranche ist eine zukunftsweisende Branche und die Geschäftslage insgesamt sehr gut, daher bietet sie Investoren ein vergleichsweise geringes Risiko bei planbaren Renditen. Die Finanzinstrumente auf FunderNation ermöglichen Fundraising für eine Vielzahl von Unternehmen – von Start-ups bis zu dynamisch wachsenden, etablierten Firmen. Investoren ermöglicht die Plattform, ein individuelles Risiko-Rendite-Profil auszuwählen und ein ausgewogenes Portfolio aufzubauen.



2014



BensheimAuerbach



fundernation.eu
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GroupEstate Plattform, auf der Mitstreiter für gemeinsame Wohnungsprojekte gefunden und Bau- oder Kaufgemeinschaften gegründet werden können. GroupEstate kann somit die Lösung für die anhaltende Wohnungsnot in deutschen Großstädten sein und gleichzeitig große und aufwendige Wohnungsprojekte ermöglichen, da Mühe und Kosten in der Gruppe geteilt werden.



Wohnen und Gewerbe



2014



Berlin



groupestate.de



HOME ROCKET



Crowdfunding-Plattform für professionelle Immobilienprojekte ab Wohnen und 250 Euro auf „Lending-Based“-Basis (auch „Crowdlending“ oder Gewerbe „Peer-to-Business Lending“ genannt)



2015



Graz



homerocket.com



iFunded



Deutschlands Immobilien-Crowdfunding-Plattform, bei der Anleger gemeinsam mit Experten aus der Immobilienbranche investieren



2015



Berlin



ifunded.de



Mezzany



Mezzany verbindet den FinTech-Markt mit dem klassischen Kapi- Wohnen talmarkt und ermöglicht den transparenten Zugang zu attraktiven Wertpapieremissionen von jungen, etablierten Wachstumsunternehmen und Projektentwicklern aus dem Immobilienbereich.



2015



Dresden



mezzany.com



Wohnen und Gewerbe



Renditefokus Crowdfunding-Plattform für Immobilienprojekte aus dem Raum München



Wohnen



2015



Germering



renditefokus.de



Zinsbaustein Finanzierungsarm von sontowski & partner



Wohnen und Gewerbe



2015



Berlin



zinsbaustein.de



Wohnen und Die Plattform Zinsland beschäftigt sich mit der Vermittlung von Mezzanine-Kapital und mit der marketingtechnischen AufbereiGewerbe tung von Projekten unternehmensexterner Projektentwicklungsgesellschaften. Investoren (die Crowd) können dieser Gesellschaft somit ab einer Mindestinvestition von 500 Euro ein Darlehen zu einem attraktiven Zinssatz bei geringen Laufzeiten von meist 18–20 Monaten geben.



2015



Hamburg



zinsland.de



Zinsland



Innovationscluster des zweiten Quadranten Finanzierung & Transaktion: Vermarktung ASSET PROFILER



„Dating-Plattform“ für Investment-Immobilien: In einem nur für legitimierte Nutzer zugänglichen Online-Raum vergleicht ein Matching-System Objektangebote mit Investment-Gesuchen. Zielgenauigkeit und individuelle Vertraulichkeitsstufen ermöglichen eine passgenaue und sichere Kontaktaufnahme zwischen Anbieter und Investor.



Wohnen und Gewerbe



2011



Hamburg



asset-profiler.com



commercial network



Geschlossener Marktplatz für Immobilien-Investments



Gewerbe



2015



Berlin



immobilienscout24.de/ commercialnetwork



domiando



Internetplattform: Vermiet- und Verkaufsservice (inkl. Bieterverfahren)



Wohnen



2015



München



domiando.de



Homesk



Kombination aus der Vermittlung von Miet- und EigentumswohWohnen nungen und einem unverwechselbaren Service für Kunden und Eigentümer. Ein hoch qualifiziertes Team aus Designern, agilen Entwicklern und 4.0-Maklern entdeckt Servicepunkte, schafft digitale und analoge Lösungen und hebt Bestandsobjekte von der Masse ab.



2013



Berlin



homesk.de



Immobase



Immobilien-Suchanzeigen und über 30.000 Angebote



2015



Ottobrunn



immobase.de



Wohnen und Gewerbe
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Maklaro



Maklaro ist ein transparenter, bundesweit agierender Immobilien Wohnen makler, der Wohneigentümern eine kostenfreie, professionelle Begleitung des gesamten Verkaufsprozesses ihrer Immobilien bietet. Der kostenlose Rundumservice beinhaltet die Aufnahme der Objektdaten durch einen unabhängigen Immobiliengutachter der Firma Sprengnetter, die Erstellung eines aussagekräftigen Verkaufsexposés, das gesamte Interessentenmanagement, die Durchführung von Besichtigungsterminen sowie den Vertragsabschluss. Durch das transparente Online-Bieterverfahren wird eine Bestpreisgarantie geliefert. Durch das innovative Bieterverfahren wird in der Regel ein um 15 Prozent höherer Verkaufspreis erzielt. Maklaro finanziert sich durch eine Provision, die beim Verkauf der Immobilie fällig wird und vom Käufer zu tragen ist. Sie ist deutschlandweit einheitlich und beträgt lediglich 3,45 Prozent (inkl. gesetzl. MwSt.) des Verkaufspreises.



SEGMENT GRÜNDUNGSJAHR STANDORT WEBADRESSE 2013



Hamburg



maklaro.de



myimmo.de



Immobilienhandelsplattform



Wohnen und Gewerbe



2009



Leipzig



myimmo.de



realbest



realbest bietet privaten und professionellen Immobilienverkäufern eine Plattform für den sicheren und effizienten Verkauf zum Bestpreis.



Wohnen



2013



Berlin



realbest.de



SmartE xposé SmartExposé bietet individuelle Software-Lösungen, um den Wohnen gesamten Prozess der Digitalisierung im Verkauf umzusetzen. Responsive Webseiten, Apps, CRM-Lösungen und virtuelle Begehungen ermöglichen eine einfache und zeitgemäße Immobilienvermarktung auf allen Kanälen. Die SmartExposé-Software-Lösungen sind besonders nutzerfreundlich für mobile Geräte und werden speziell für die Immobilienbranche entwickelt. Mit unserer All-in-One-Immobiliensoftware machen wir Immobilienmakler, Bauträger und Banken digital, unabhängig und effizient.



2011



Berlin



smartexpose.com



WunderAgent Deutschlandweite Marklerleistungen zur Vermarktung von Mietund Kaufobjekten im Baukastensystem zum Festpreis, 100 % online.



Wohnen



2014



Berlin



wunderagent.de



Wohnen und Gewerbe



2012



Inning



bauvermietung.de



Innovationscluster des dritten Quadranten Planung und Bau: Renovierung/Sanierung bau vermietung



Mietportal für Baumaschinen



Doozer



Doozer ist der Digitalisierungs-Technologieführer bei der Vergabe Wohnen von Handwerksleistungen im Innenausbaubereich von Wohnungen für Immobilienunternehmen. Die Doozer-Plattform verbindet die Schnelligkeit des Internets mit der Ausführungsqualität namhafter Qualitätshandwerksbetriebe. Professionelle Handwerksleistungen, die normalerweise einen Beauftragungsaufwand von zwei bis vier Wochen benötigen, können mit der Doozer-Software innerhalb einer Stunde zusammengestellt, terminiert und beauftragt werden.



2014



Berlin



doozer.de



Homebell



Handwerksleistungen zum Festpreis



Wohnen



2015



Berlin



homebell.com



Weissmaler



Größter Online-Malerbetrieb Deutschlands



Wohnen und Gewerbe



2015



Berlin



weissmaler.de
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Innovationscluster des dritten Quadranten Planung und Bau: DR/DMS Baudetail



Baudetail ist eine SaaS-Lösung für ein ganzheitliches Bau- und Wohnen und Immobilienmanagement. Die Software ist eine auf die SteueGewerbe rung von Immobilien im Hoch-, Tief-, Industrie- und Anlagenbau ausgerichtete Cloud-Lösung. Die Dokumentation aller Abläufe ist revisionssicher. Baudetail ist zu jedem Zeitpunkt mobil einsetzbar und steht für eine effiziente, unternehmensübergreifende Zusammenarbeit in komplexen Projekten.



2015



Ortenberg



baudetail.de



defectradar



defectradar ist eine neuartige zeit- und kosteneffiziente Applikation für Baudokumentation und Mängelmanagement. Mit defectradar können Architekten und Ingenieure Aufgaben sowie Mängel bei der Ausführung von baulichen Maßnahmen mit einer Smartphone- und Tablet-App dokumentieren und gegebenenfalls den passenden Fachleuten und Gewerken zur Behebung zuordnen.



2013



Wien



defectradar.com



Wohnen und Gewerbe



Innovationscluster des dritten Quadranten Planung und Bau: Sonstiges building radar



Bereitstellen von Leads für die Bauindustrie über eine intelligente Gewerbe Suchmaschine, die sämtliche Bauprojekte findet, verfolgt und dokumentiert.



2015



München



https://buildingradar.com



realpd



Das Ziel von realpd ist es, Nutzern bzw. Kunden weltweit zu Wohnen und ermöglichen, sich mit anderen Usern über ihre projektentwickleri- Gewerbe schen Aktivitäten auszutauschen.



2015



Berlin



realpd.de



2015



Stuttgart



alphaeos.com



Innovationscluster des vierten Quadranten Nutzung & Bewirtschaftung: Smart Building alphaEOS



Wohnen und alphaEOS ist Profipartner für die Immobilienwirtschaft und das Handwerk. Als interdisziplinäres Team verstehen wir neben agiler Gewerbe Technologieentwicklung auch die Welt der Immobilien, deren Bewohner und die unternehmerischen Herausforderungen der Immobilienwirtschaft. Als Basis für die Digitalisierung der Immobilie sehen wir die integrale, vorausschauende Raumklimatisierung. Unsere intelligente, vernetzte Einzelraumregelung steigert den Komfort, vereinfacht das Energiesparen und beugt Schimmelbildung vor. Unsere Technologieplattform ist darüber hinaus als Infrastruktur für eine Vielzahl von digitalisierten Dienstleistungen einsetzbar. Für die Wohnungswirtschaft sehen wir das Potenzial, durch Ferndiagnose Wartungskosten bei der Heiztechnik zu senken, durch Ablösen von externen Messdienstleistern die Nebenkosten zu senken und durch Datenanalyse zielgerichteter das Gefährdungspotenzial durch Schimmelbildung zu erkennen und präventiv zu wirken.



betterspace Intelligente und vernetzte Heizungssteuerung für Hotels



Gewerbe



2015



Kassel



betterspace.de



buddyguard. Intelligentes Hilfs- und Komfortsystem, Erkennung von gefährlichen Situationen im Wohnraum mit einem einziges Gerät io



Wohnen



2014



Berlin



buddyguard.io
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casenio



Wohnen casenio ist ein intelligentes Hilfe- und Komfortsystem, das es älteren Menschen ermöglicht, lange und komfortabel zu Hause zu leben. Es erkennt Gefahrensituationen – zum Beispiel wenn der Elektroherd beim Verlassen des Hauses noch an ist. Es macht den Bewohner darauf aufmerksam und benachrichtigt bei Bedarf zuvor festgelegte Kontaktpersonen – per E-Mail, App, SMS oder Anruf. Bei Bedarf kann das System den Herd oder elektrische Geräte auch eigenständig abschalten. Zudem erinnert das Gerät an wichtige Dinge wie die Medikamenteneinnahme oder an das Messen von Vitalwerten wie Blutdruck und Blutzucker und bietet Funktionen wie Heizungs- und Lichtsteuerung.



SEGMENT GRÜNDUNGSJAHR STANDORT WEBADRESSE 2014



Berlin



casenio.de



Dedrone



Wohnen und Die DroneTracker-Plattform managt in einem Interface die Gewerbe komplette Luftraumüberwachung. Die Software ermöglicht die Konfiguration von relevanten Sensoren, aktiven und passiven Abwehrmaßnahmen und Alarmen. Über integrierte Schnittstellen (API) für externe Sensor- und Flugdaten wird die Plattform permanent und in Echtzeit mit Informationen aus dem Luftraum versorgt. Durch Analyse und intelligente Mustererkennung mittels DroneDNA werden Drohnen automatisch erkannt und klassifiziert. Abwehrmaßnahmen gegen feindliche Drohnen werden automatisch aktiviert und Sicherheitsdienste benachrichtigt.



2014



Kassel



dedrone.com



eCozy



Intelligente Heizungssteuerung mit anspruchsvollem Industriedesign



Wohnen



2014



München



ecozy.de



KIWI



Wohnen KIWI ist das schlüssellose Online-Türzugangssystem für Hauseingangstüren von Mehrfamilienhäusern. Mit KIWI können die Wohnungswirtschaft und Dienstleister, wie Post- und Paketzusteller und Entsorgungsunternehmen, ihre Leistungen effizienter erbringen und Bewohner genießen den einfachen und sicheren Zutritt zum Haus. KIWI funktioniert mit dem Transponder (genannt „KIWI Ki “), der KIWI-App und dem KIWI-Portal. Läuft der Nutzer mit einem autorisierten KIWI Ki in der Tasche auf die Haustür zu, entriegelt diese sich automatisch und muss nur noch aufgedrückt werden. Über das KIWI-Portal und die App können Zutritte auch aus der Ferne gesteuert werden.



2012



Berlin



kiwi.ki



nello



Schlüsselloses Zugangssystem für Häuser, Wohnungen und GPS-Erkennung



2014



München



nello.io



smartB



smartB bietet Transparenz hinsichtlich des realen Energieeinsat- Gewerbe zes in Gebäuden zu einem wirtschaftlichen Preis. Das agile Energie-Metering- und -Monitoring-System von smartB unterstützt mit Energiemanagementfunktionen den Nutzer bei der Identifikation und Ableitung signifikanter Energieeinsparpotenziale. Die Daten sind dabei verständlich aufbereitet – sowohl für Kaufleute als auch für Techniker. Die außergewöhnlich detaillierte Erfassung von Energiedaten und deren kontinuierliche Analyse schaffen Transparenz in Echtzeit bis auf Geräteebene und erleichtern bzw. ermöglichen es dem Nutzer des Systems, Sparmaßnahmen abzuleiten, Erfolge nachzuweisen, die steigenden gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen und einen aktiven Beitrag zur Erreichung der Klimaziele zu leisten.



2013



Berlin



smartB.de



Wohnen
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tado



tado macht mit seiner Hardware-Technologie, sowohl alte als Wohnen auch neue Heizungssysteme fit für das Internet. Die App des Start-ups schaltet beispielsweise dann die Heizung an, wenn sich der jeweilige Nutzer auf den Heimweg macht. Lokale Wettervorhersagen und selbstlernende Algorithmen sollen zudem helfen, die Energiekosten zu reduzieren. tado ist derzeit in zwölf europäischen Ländern, in den USA und in Singapur vertreten.



SEGMENT GRÜNDUNGSJAHR STANDORT WEBADRESSE 2011



München



tado.com



zuhause plattform



Die zuhause plattform GmbH entwickelt eine Systemlösung Wohnen für urbane Gebäude und verknüpft diese mit den digitalisierten Prozessen der Wohnungswirtschaft, um die Lücke zwischen intelligenter Gebäudetechnologie und moderner Gebäudeverwaltung zu schließen. Nutzer sparen wertvolle Ressourcen, Vermieter erschließen neue Einnahmen, Verwalter vereinfachen Prozesse und Bauträger bieten ein digitales Zuhause.



2015



Berlin



zuhause-plattform. de



Innovationscluster des vierten Quadranten Nutzung & Bewirtschaftung: Verwaltung/Kommunikation Allthings



Die mehrfach ausgezeichnete Allthings-Plattform von qipp erwei- Wohnen und tert die physische Welt um digitale Dienste und Kommunikations- Gewerbe funktionen. In der Immobilienwirtschaft ermöglicht es Allthings, jede Wohn- oder sonstige Mieteinheit mit einer App auszustatten. Diese Apps digitalisieren die komplette Interaktion mit Mietern und ermöglichen erhebliche Kostensenkungen im Betrieb wie auch eine Wertsteigerung der Immobilie. 



2013



Basel



qipp.com



ANIMUS



ANIMUS ist eine Quartiers-Web-Applikation als multimandantenfähige Cloud-Lösung, die Kommunikation, Service und Information zwischen Bewohner und Immobilienunternehmen optimiert. Die Immobilienunternehmen profitieren von der Prozessoptimierung und Kostenreduktion durch Digitalisierung, z. B. beim Vertrags- und Beschwerdemanagement. Bewohner können Dienstleistungen rund um die Wohnung mit einem Klick buchen und das soziale Netzwerk mit den Nachbarn nutzen.



Wohnen



2014



Ratingen



animus.de



casavi



Wohnen casavi bietet Immobilienverwaltungen und Wohnungsunternehmen die Möglichkeit, das Kundenverhältnis schnell und einfach zu digitalisieren. Dabei wird ein digitales Serviceportal mit Pinnwand, Dokumentenablage, Vorgangsmanagement, Kundenfeedback, Schwarzem Brett, Kontakt- und Objektverwaltung angeboten und an den richtigen Stellen Dienstleister wie Facility Manager, Versicherer oder auch lokale Untenehmen angebunden.



2015



München



casavi.de



immoveo



immoveo ist ein Hausverwaltungsunternehmen, das sich auf die Wohnen Optimierung von Kosten spezialisiert hat. Mit unserem selbst entwickelten Portal kann der Eigentümer in Echtzeit auf alle Daten rund um seine Objekte von der ganzen Welt aus zugreifen.



2015



Bad Vilbel



immoveo.de



interfaceMA Automatisierung von Arbeitsprozessen, digitale Kommunikation, Wohnen und Softwarelösungen für Immobilienbewertung, Property und Asset Gewerbe Management, Georeferenzierung von Datenbeständen und Berichten, Aufbereitung staatlicher Informationsquellen, die Erfassung von Bestandsdaten, Kenn- und Vergleichsdaten, Durchführung von Datenbestands- und Standortanalysen



2013



Berlin



interfacema.de



Lifelife



2014



Berlin



lifelife.io/de



Lifelife bietet das gesamte Management des Mietzyklus für Wohnen Eigentümer, von der Vermietung über die Kommunikation mit Mietern und Handwerkern bis zum Reporting. Hohe Effizienz durch Digitalisierung und Prozessautomatisierung, Vermieter-Cockpit mit Datenvisualisierung und Echtzeit-Reports.
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lireco



Wohnen Das Ziel von lireco ist es, Prozesse für Eigentümer, Mieter und Verwalter zu optimieren und zu vereinfachen. lireco stellt mit einem ganzheitlichen Ansatz eine All-in-One-Lösung bereit, um Aufgaben über die gesamte Dauer eines Mietverhältnisses strukturiert und zeitsparend zu erledigen. Daten werden zusammengeführt, dokumentiert und für Eigentümer und Mieter einfach auswertbar gemacht. Mieter und Eigentümer werden bei allen Schritten rund um die Organisation der Wohnung begleitet. Dabei kann vom Bewerbungsprozess zur Wohnung über die Suche eines Energieversorgers bis hin zur Auswahl der richtigen Versicherung alles über lireco erledigt werden. Fast der gesamte Lifecycle eines Mietverhältnisses wird somit auf lireco abgebildet.



SEGMENT GRÜNDUNGSJAHR STANDORT WEBADRESSE 2014



München



lireco.de/



smart checkups



Digitalisierung von Wohnungsübergaben



Wohnen und Gewerbe



2013



Berlin



smartcheckups. com



timum



Das timum-Terminmanagement löst ein zentrales Produktivitäts- Wohnen und problem in der Immobilienwirtschaft durch Digitalisierung, verteil- Gewerbe te Prozesse und Kommunikationsunterstützung. Das vielseitige System bietet für verschiedenste Anforderungen der Immobilien welt maßgeschneiderte und transparente Assistenzfunktionen und Teilautomatisierung. Objektanbieter konfigurieren je nach Objekt die Art der Terminbuchung und den Zugang für Interessenten und behalten jederzeit den Überblick. Die Terminzuverlässigkeit steigt durch automatische Erinnerungen und die einfache 1-Klick-Absage. Der Start in die effiziente Besichtigungsplanung ist einfach und schnell, dank automatischer Objektverknüpfung mit Exposé und CRM-Systemen sowie direkt verfügbarer Integration in Online-Anzeigen und Websites. Auch die vereinbarten Termine werden inkl. Interessentendaten automatisch mit gängigen Kalendersystemen sowie Smartphone-Kalendern synchronisiert.



2014



Berlin



timum.de



zenhomes



Plattform für Eigentümer zur Verwaltung von (Wohnungs-)Eigen- Wohnen tum mit kostenlosem digitalem Werkzeugkasten und flexiblen Zusatzleistungen: Nebenkostenabrechnung, Vermietungs- und Vertragsmanagement, Beschaffung von Dienst- und Handwerkerleistungen, Transparenz inkl. Übersicht über Finanzkennzahlen, Expertenbetreuung.



2016



Berlin



zenhomes.de
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Innovationscluster des vierten Quadranten Nutzung & Bewirtschaftung: DR/DMS Architrave



Architrave ist angetreten, seinen Kunden das beste DokumenWohnen und tenmanagementsystem und den intelligentesten Datenraum der Gewerbe Welt zu bieten – unter Einsatz modernster Technologien (Machine Learning, Schnittstellen) und mit einem bis dahin unerreichten Fokus auf Design und Anwenderfreundlichkeit. Nutzer von Archi trave profitieren davon, Daten und Dokumente auf einer Oberfläche zu managen. Der Effekt: steigende Produktivität durch smartere Prozesse, weniger Fehler, höchste Qualität, mehr Sicherheit und Geschwindigkeit.



2012



Berlin



architrave.de



etg24



Informations- und Kommunikationsplattform zur Online-Bereitstellung von Dokumenten und Informationen



Wohnen und Gewerbe



2013



Stuttgart



etg24.de



letterscan



Wohnen und Erstellung, Restrukturierung und Digitalisierung von DatenGewerbe räumen; Metadatenextraktion aus bestehenden oder analogen Datenräumen; Durchführung aller Logistikdienstleistungen die physischen und digitalen Dokumente während Immobilientransaktionen betreffend; Digitalisierung und Aufbereitung von Plänen; Digitalisierung des Datenaustauschs zwischen Investoren, Eigentümern, Verwaltern, Mietern, Dienstleistern und Behörden



2013



München



letterscan.de



Innovationscluster des vierten Quadranten Nutzung & Bewirtschaftung: Sonstiges LEVERTON



Wohnen und LEVERTON entwickelt und verwendet disruptive DeepLearning-Technologie, um relevante Daten aus Dokumenten auto- Gewerbe matisiert zu extrahieren und zu verwalten – in derzeit über 20 Sprachen. Kunden aus der Finanz- und Immobilienbranche optimieren ihr Vertragsmanagement, verwalten ihre Teams effi zienter und wickeln Transaktionen schneller ab. Dokumentation mit einem zugrunde liegenden Vermögenswert von über 40 Milliarden Euro werden bereits mit der intelligenten Technologie von LEVERTON verwaltet. Die ganzheitliche Smart-Data-Plattform läuft auf eigenen Servern in mit ISO-27001- und ISO-9001-zertifizierten Datenzentren in Deutschland und garantiert ein Höchstmaß an Sicherheit.



Berlin



LVN.com



MINEKO



Prüfung von Nebenkostenabrechnungen auf Richtigkeit und Durchsetzung von Rückzahlungsansprüchen



Wohnen



Berlin



mineko.de



Service Gebündelte Office-Management-Leistungen über einen Vertrags- Gewerbe Partner One partner/Anbieter



Berlin



servicepartner.one



sorglos internet



Berlin



sorglosinternet.de



Einfaches, rechtssicheres und performantes Gäste-/ Kunden-WLAN



Wohnen und Gewerbe



52



STUDIE: Einsatz digitaler Technologien in der Immobilienwirtschaft



15. Schlusswort



Das Thema ernster nehmen Von Christian Schulz-Wulkow, Real Estate Market Segment Leader für Deutschland, Österreich und die Schweiz bei EY



Unsere Studie kommt zu einem erfreuliAuch die Immobilienwirtschaft wird mit eichen Ergebnis: Neun von zehn klassischen ner neuen Realität konfrontiert , in der sich neue wirtschaftliche Ökosysteme herausImmobilienunternehmen haben das Thema bilden werden. Wie bereits in der Musik-, „Digitale Transformation“ auf ihrer Agenda. Immerhin bei jedem dritten Unternehmen Film- oder Autoindustrie drohen clevere wird es sogar auf der Führungsebene beOutsider mit neuen Businessmodellen ins handelt. Die Immobilienwirtschaft hat die angestammte Geschäft einzudringen; SpoVeränderungen erkannt, die mit den gesamttify, Netflix, Uber oder Airbnb sollten hier gesellschaftlichen Digitalisierungsprozessen eine Warnung sein. Meiner Meinung nach einhergehen. sollten Immobilienunternehmen offensiver Christian Schulz-Wulkow, Real mit den möglichen Veränderungen umgeAber seien wir ehrlich: Vor fünf Jahren hätEstate Market Segment Leader für Deutschland, Österreich und die te es wohl niemand für möglich gehalten, hen und sie als Chancen ansehen. Warum Schweiz bei EY dass heute erwachsene Menschen auf den nicht häufiger mit PropTechs kooperieren? Straßen mit ihren Smartphones „Pokémon Go“ spielen – Die Studie zeigt, dass PropTechs durchaus häufig PartnerStichwort Augmented Reality. Vor fünf Jahren war die Welt schaften eingehen; Ziele sind die finanzielle Unterstützung noch eine gänzlich andere. Ein Beispiel ist Instagram. Heute oder auch Wissenstransfer. Nur sind es eher Unternehmen sind dort weltweit über 400 Millionen User pro Monat aktiv, aus anderen Branchen, die dabei als Partner fungieren. Die Immobilienwirtschaft tut sich hier offensichtlich noch in Deutschland sind es knapp zehn Millionen. Mit Blick auf schwer. Dabei sind die Voraussetzungen gut: Es sind keinesdie Interaktionszahlen hat Instagram die bisherigen Marktfalls nur B2C-, sondern häufig auch B2B-Angebote, die von führer eingeholt. Wenn in dieser Studie der Großteil der Befragten davon den PropTechs hervor- oder vorangebracht werden. Wer sich ausgeht, dass sein Kerngeschäft durch den digitalen Wandel hier engagiert, kann als First Mover in seinem spezifischen und durch PropTech-Unternehmen nicht in Gefahr ist, dann Feld von den neuen Angeboten besonders profitieren. mag das von großem Selbstbewusstsein zeugen – vielleicht Wir alle müssen das Thema Digitalisierung in jedem Fall aber auch davon, dass man sich zu sehr in Sicherheit wiegt. ernster nehmen. Es genügt nicht, wenn man – überspitzt PropTechs, also Technologieunternehmen mit Immobiliengesagt – seine Mitarbeiter mit Tablets ausstattet oder mobile Arbeitsplätze einrichtet. Das ist sinnvoll, heißt aber noch bezug, sind sich hier nicht ganz so sicher: Bei ihnen ist der lange nicht, die volle Kraft des digitalen Wandels aufzufangen Anteil derer, die disruptive Veränderungen fürchten, etwas und für sich zu nutzen. Gestalten Sie die Zukunft, so anders höher. Sie werden es wohl wissen, führen doch sie selbst sie auch sein mag, aktiv mit, bevor die Zukunft Sie gestaltet. oft genug den Wandel herbei.
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16. Die Autoren



Martin Rodeck Innovationsbeauftragter, ZIA Zentraler Immobilien Ausschuss e. V. [email protected] Christian Schulz-Wulkow Real Estate Hospitality & Construction (RHC) Market Segment Leader für Deutschland, Österreich und die Schweiz, Managing Partner, Ernst & Young Real Estate GmbH [email protected] Thilo Bäß Manager, Ernst & Young Real Estate GmbH [email protected] Gerald Kremer Manager, Ernst & Young Real Estate GmbH [email protected] Dr. Lars Scheidecker Director, Ernst & Young Real Estate GmbH [email protected]



Diese Studie wurde vom Zentralen Immobilien Ausschuss e. V. (im Folgenden ZIA) und der Ernst & Young Real Estate GmbH (im Folgenden EY) erstellt, um der Allgemeinheit einen Überblick über die aktuellen Entwicklungen im Bereich der Digitalisierung in der Immobilienwirtschaft und der PropTech-Start-ups zu geben. ZIA und EY betonen, dass diese Studie keine ausreichende Entscheidungsgrundlage bietet, da nicht alle mit den Informationen in Verbindung stehenden Fakten aufgeführt und beschrieben wurden. Die Studie wurde mit der angemessenen Sorgfalt für eine solche Analyse erstellt. Die dargestellten Informationen wurden vom ZIA und EY in Bezug auf Vollständigkeit und Genauigkeit nicht überprüft. Sie wurden über die angegebenen Quellen bezogen und mit eigenem Marktwissen ergänzt. Dabei wurden keine vertraulichen oder nicht öffentlichen Informationen verwendet. ZIA und EY sind nicht verantwortlich für unvollständige oder falsche Informationen, weshalb Leser angehalten sind, die Informationen vor jeglicher Entscheidung selbst zu überprüfen. ZIA und EY sind nicht haftbar für jegliche fehlenden oder falschen Informationen oder Statements in dieser Studie oder andere mündliche oder schriftliche Anmerkungen im Zusammenhang mit dieser Studie.
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